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pie Kinderstube der Diplomaten
Der Staatsſekretär des Auswärtigen hat ſich in den

ten Sitzungen der Budgetkommiſſion des Reichstages ein
Je über die Auswahl unſerer Diplomaten geäußert

z Grund dazu lag nahe genug denn die Klagen über die
Erfolge unſerer Diplomatie ſiind ziemlich weit ver

hreitet Auch wenn man zugeben wird daß es die deutſche
lomatie ſchwerer hat als diejenige anderer Mächte ſo

Jabt doch immer ein bedauerlicher Reſt übrig für den nicht

ſondern nur wir ſelbſt verantwortlich ſind
Rur fragt es ſich ſehr ob die Grundſätze die Herr v Schön
är die Auswahl des diplomatiſchen Nachwuchſes aufſtellte

geeignet erſcheinen unſere diplomatiſchen Erfolge zu er
höh

geringen

an erfuhr aus ſeinen Darlegungen daß dabei auf

geußerlichkeiten ein allzu großes Gewicht gelegt
wird Vor allem ſah Herr v Schön für unbedingt erforder
lich an daß der Diplomat eine gute Kinderſtube
gehabt habe Darunter iſt zu verſtehen daß unſere Diplo
maten in einem vornehmen Hauſe aufgewachſen ſind daß
ihnen die guten Manieren des geſellſchaftlichen Lebens in
Fleiſch und Blut übergegangen ſind daß ſie wiſſen wie ſie
ſich anziehen und benehmen müſſen ohne unangenehm aufzu
fallen kurzum daß ſie im Salon eine gute Figur
machen Vor allem gehört auch hierher daß unſeren Ver
tretern im Auslande die Diplomatenſprache das Fran
zöſiſch von Kindheit auf geläufig iſt Fürſt Bismarck hat
allerdings gelegentlich etwas ſpöttiſch von dem Kellner
franzöſiſch geſprochen aber man muß zugeben daß er ſelbſt
die franzöſiſche Sprache wie ſeine Mutterſprache beherrſchte

Nun wird man gewiß gern anerkennen daß die gute
Kinderſtube eine ſehr ſchätzenswerte Mitgift für das Leben
iſt Es gibt viele ſehr tüchtige und ehrenwerte Menſchen die
durch ſchlechte Manieren in ihrem Fortkommen gehindert
werden Was Hänschen nicht gelernt hat das lernt Hans
nimmermehr Beſonders wer berufen iſt die Jntereſſen
ſeines Landes in der Fremde wahrzunehmen der ſtrauchelt
nur zu leicht wenn er ſich auf dem glatten Parkett der Höfe
und Miniſterien nicht frei zu bewegen gelernt hat Aber
man ſoll auch nicht pergeſſen daß mit der guten Kinder
ſtube nur das äußerliche Auftreten des Diplomaten gekenn
zeichnet wird Die Hauptſache iſt es nicht ſie muß vielmehr
in einer umfaſſenden Beherrſchung der politiſchen und volks
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des eigenen und des fremden
Landes erblickt werden Denn der Diplomat ſoll nicht bloß
ſelbſt eine gute Figur machen ſondern er ſoll ſeinem Lande
nützliche Dienſte leiſten Das wird durch glatte
Manieren allein keineswegs verbürgt Herr v Schön aber
unterſtrich die gute Kinderſtube noch indem er durchblicken
ließ daß eigentlich nur der Adel das blaue Blut für
die diplomatiſche Karriere in Betracht kommen könne Denn
was er ausführte um die Vorwürfe einer einſeitigen Bevor
zugung des Adels im diplomatiſchen Dienſt zu entkräften
das lief eher auf eine Verherrlichung des Adels hinaus Er
meinte nämlich mit der Bevorzugung des Adels ſei es gar
nicht ſo ſchlimm da zwar unter 137 Diplomaten nur neun
Bürgerliche ſeien aber nur 70 dem Uradel angehörten
während der Reſt zum alten und neuen Briefadel gerechnet
werden müſſe alſo eigentlich kein blaues ſondern rotes
Blut habe Dieſe Unterſcheidung zwiſchen blauem und
rotem Blut iſt überhaupt geſchmacklos die Schönſche

Statiſtik läßt indeſſen noch beſonders deutlich werden daß
es bei der Auswahl unſerer Diplomaten wirklich auf das

Wörtchen von vor dem Namen ankommt Solche über
triebene Wertſchätzung des Adels iſt heute nicht mehr am
Platze Wollen wir unſeren Platz an der Sonne wieder
gewinnen dann wird man mehr auf die Leiſtungsfähigkeit als auf die gute Kinderſtube unſerer diplo
matiſchen Vertreter ſehen müſſen

Deutsches Reich
Der Dank des Kaiſers

K u Erwiderung der zahlreichen Glückwünſche die der
n ſer zu ſeinem fünfzigſten Geburtstage erhalten hat rich

e er an den Reichskanzler folgenden Erlaß
Aus Anlaß der Vollendung Meines fünfzigſten

Lebensjahres ſind Mir ſchriftliche und telegraphiſche
Glück und Segenswünſche in beſonders großer Zahl
von nah und fern zugegangen Mein Geburtstag iſt
in Stadt und Land von Behörden Vereinen und Kor
porationen durch Veranſtaltungen mannigfacher Art
feſtlich begangen worden Auch die im Auslande
lebenden Deutſchen haben ſich vereinigt und Mir ihre
Treue und Anhänglichkeit zum Ausdruck gebracht
Dieſe Kundgebungen vertrauensvoller Zuneigung
haben Meinem Herzen wohlgetan und es iſt Mir eine
angenehme Pflicht Allen welche Meiner an dieſem
i mit freundlichen Glückwünſchen und treuer Fur

tte gedacht haben Meinen wärmſten Dank aus

Dreinndvierzigfſter Jahrgang

zuſprechen Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur öffent
lichen Kenntnis zu bringen

Berlin den 30 Januar 1909
Wilhelm I R

Statiſtik der Eiſenbahnen Deutſchlands
für 1907

Von der im Reichs Eiſenbahn Amt bearbeiteten Stati
ſtik der im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen Deutſchlands
abgeſehen von den ſogenannten Kleinbahnen iſt der die Er
gebniſſe des Rechnungsjahres 1907 umfaſſende Band 28 er
ſchienen Nachſtehend werden einige weſentliche Ergebnis
zahlen des Werkes mitgeteilt und ſoweit angängig
den entſprechenden Angaben aus dem vor 10 Jahren er
ſchienenen 18 Band Rechnungsjahr 1897 gegenübergeſtellt

An der Geſamteinnahme war die Einnahme aus dem
Perſonen und Gepäckverkehr mit 27,20 vH gegen 28,23 vH im
Jahre 1897 beteiligt Die reine Perſonenbeförderung
einſchließlich Militär und Sonderzüge hat ein Mehr von 263,10
Millionen Mark das ſind 57,8 vH die Beförderung von Gepäck
und Hunden ein ſolches von 9,85 Millionen Mark das ſind 66,3

aufzuweiſen während die Nebenerträge einen Zuwachs von
2,14 Millionen Mark das ſind 71,1 vH erzielten Der Anteil
der Wagenklaſſen an der Gefamteinnahme aus der Perſonenbeför
derung ſtellt ſich im Jahre 1907 auf 3,42 vH in der I Klaſſe
18,47 vH in der II Klaſſe 42,55 vH in der III Klaſſe 33,76 vH
in der IV Klaſſe 1,80 vH Militär gegen 4,34 23,53 48,15
21,15 2,83 vH im Jahre 1897

Auf jeden Einwohner Deutſchlands entfie
len im Jahre 1907 durchſchniectt lich 21 Eiſen
bahnfahrten gegen 13 im Jahre 1897 die durchſchnittlich
zurückgelegte Wegeſtrecke iſt von 20,87 auf 22,88 Kilometer ge
ſtiegen

Während die Einnahme im Jahre 1897 1124,02 Millionen
Mark betragen hat iſt ſie im Jahre 1907 auf 1793,72 Millionen
Mark gewachſen mithin hat eine Zunahme von 59,6 vH ſtatt
gefunden Jedes Kilometer brachte eine Einnahme von 24 067 im
Jahre 1897 dagegen 32 080 Mark im Jahre 1907 alſo 33,3 vH
mehr Die geſamten Betriebseinnahmen ausſchließlich
des Pachtzinſes ſind von 1674,98 Millionen Mark im Jahre 1897
auf 2742,28 Millionen Mark im Jahre 1907 alſo um 63 7 vH ge
ſtiegen obwohl die durchſchnittliche Betriebslänge nur um 20,0 vH
zugenommen hat Auch die auf das Kilometer Betriebslänge ſo
wie auf 1000 Wagenachskilometer aller Art berechneten Ein
nahmen ſind geſtiegen und zwar von 35 775 auf 48 828 Mark
36,5 vH bezw von 103 auf 106 Mark 2,9 v5H während die
Einnahmen auf 1000 Nutzkilometer von 3926 Mark auf 3838 Mark

2,2 vH zurückgegangen ſind
Die Betriebsausgaben ausſchließlich der Koſten für

erhebliche Ergänzungen Erweiterungen und Verbeſſerungen und
der Pachtzinſen ſind in der Zeit von 1897 bis 1907 von 933,44 auf
1854,94 Millionen Mark alſo um 98,7 vH die Ausgaben auf
1 Kilometer der durchſchnittlichen Betriebslänge von 19 937 auf
33 028 Mark alſo um 65,7 vH geſtiegen Auch die auf 1000 Nutz
und auf 1000 Wagenachskilometer aller Art berechneten Ausgaben
ſind geſtiegen nämlich von 2188 Mark in 1897 auf 2596 Mark in
1907 bezw von 58 Mark auf 72 Mark Der Prozentſatz der Be
triebsausgaben im Verhältnis zu den Betriebseinnahmen hat
ſich im Jahre 1897 auf 55,73 und im Jahre 1907 auf 67,64 geſtellt

Lehrerſchaft und Strafrechtsreform
Die Forderungen der Lehrer zur Reform der Straf

prozeßordnung und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes faßte der
Berliner Lehrerverein in ſeiner letzten Sitzung in
folgende 7 Leitſätze zuſammen

1 Wegen Ueberſchreitung des Züchtigungs
rechtes hat die Staatsanwaltſchaft gegen den
Lehrer nur dann einzuſchreiten wenn die Geſund

heit des Kindes durch die Züchtigung geſchädigt iſt
2 Die Verfolgung körperlicher Züchtigungen im

e drf Privatklage iſt wie bisher un
u l ä g
3 Beleidigungen die gegen Schüler bei Aus

übung der Schulzucht ausgeſprochen werden können
durch Privatklage nicht verfolgt werden

4 Bei Beleidigungen die dem Lehrer in
bezug auf ſein Amt zugefügt werden und bei Haus
friedensbruch der im Schulhauſe verübt wird hat die
Staatsanwaltſchaft ein zuſchreiten Privatklage
iſt ausgeſchloſſen

5 Bei Strafanzeigen gegen den Lehrer dürfen
Schulkinder durch das Gericht oder die Polizeiorgane
erſt dann vernommen werden wenn ſie durch einen

der Schulbehörde Beauftragten verhört worden

6 Volksſchullehrer ſind zum Laienrichteramt zu
zulaſſen

7 Die Mitwirkung der Lehrer als Schöffen an den
Jugendgerichtshöfen iſt geſetzlich feſtzulegen

Ein hübſches Steuerbukett
Der Konſervative Verein Hufen in Königsberg

i Pr will die Finanznot mit einigen liebenswürdigen Vor
ſchlägen abſtellen die er in folgender Reſolution zum Aus
druck bringt

Die Reichsſchulden von tund 500 Millionen Mark müſſen
durch indirekte Steuern gedeckt werden Daher tritt die heu
tige Verſammlung des konſervativen Vereins Hufen für
folgende Steuerarten ein 1 Luxus und Glücks
ſteuern Tabak Alkohol jedoch ſo daß bei und
p lediglich der Konſument getroffen wird e Automobile
ſofern ſie nur dem Vergnügen dienen d höhere Spiel
karten Lotterie Aktien und Totaliſator

gale Beikun
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ſteuer 2 Erbſchafts und Rachlaßſteuer in der
von der Regierung vorgeſchlagenen Form 3 Streich
hölzer nach dem Muſter Frankreichs 4 geringe Divi
dendenſteuer 5 höhere Warenhausſteuer 6 Wehrſteuer
nach dem Muſter Oeſterreichs und der Schweiz 7 Jun g
geſellenſteuer

Dieſe Reſolution in der das Eintreten für die Nach
laßſteuer beſonders intereſſant iſt wurde freilich erſt nach
langer Debatte beſchloſſen Der geren des Vereins und
Referent des Abends Oberlehrer Profeſſor Sanio hatte
außerdem noch die Gas und Elektrizitätsſteuer ſowie eine
Steuer auf Plüſchmöbel Gardinen und Teppiche emp
fohlen Bei der Mehrzahl ſeiner Fachgenoſſen dürften die
konſervativen Herren Oberlehrer mit der Beſteuerung der
luxuriöſen Plüſchmöbel und Gardinen wenig Glück haben

Gegen die Brauſteuervorlage
Der Vorſtand des Schutzverbandes der Brauereien der

Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft und verwandter Ge
werbe der ſchon wiederholt gegen die Brauſteuervorlage mit
nachdrücklichen Kundgebungen Einſpruch erhoben hat hat
dieſe durch eine ausführlich begründete Denkſchrift an den
Reichstag ergänzt in der er auf Grund eines reichhaltigen
Materials die ſchweren Bedenken darlegt die nach ſeiner
Ueberzeugung gegen eine jede Erhöhung der Brauſteuer im
Jntereſſe des Norddeutſchen Braugewerbes und der ihm ver
wandten Gewerbe ſowie auch der Landwirtſchaft beſtehen

Das Branntweinmonopol
Aus Kreiſen der Spiritusintereſſenten erhält das Berl

Tgbl die nachſtehende recht beachtenswerte Zuſchrift
Seit einigen Tagen hält die Subkom miſſion die zur

Bearbeitung der Branntweinſteuerreform eingeſetzt iſt ihre
Sitzungen ab Merkwürdigerweiſe iſt beſchloſſen worden über den
Verlauf der Beratungen Stillſchweigen zu beobachten
Daß eine formelle Berechtigung vorhanden iſt den Beratungen
einen vertraulichen Charakter zu verleihen kann nicht beſtritten
werden Wie man aber dieſen Beſchluß derjenigen Kreiſen gegen
über rechtfertigen will deren Wohl und Wehe von der Geſtaltung
des Geſetzes abhängt für viele dürfte es ſogar eine Exiſtenz
frage ſein erſcheint uns ſchleierhaft

Wir wollen gewiß nicht das Sachverſtändnis der einzelnen
Kommiſſionsmitglieber anzweifeln aber bei einer ſo überaus
ſchwierigen Materie wie es die Branntweinbeſteuerung nun ein
mal iſt wäre es wirklich angemeſſen wenn die Oeffentlichkeit
durch ſachgemäße Kritik auf den Fortgang der Verhandlungen ein
wirken könnte Dem Hohen Hauſe iſt ja in unzähligen Eingaben
von den verſchiedenen Jntereſſentenkreiſen die ganze Angelegenheit
von allen möglichen Seiten beleuchtet vorgeführt worden aber
wenn wir recht unterrichtet ſind wir wollen hierfür keine Ver
antwortung übernehmen ſoll gerade dieſes Uebermaß an Mate
rial ſo überwältigend gewirkt haben daß man von ſeiner offiziellen
Durchſicht überhaupt abſehen will

Es wird zweifellos vieles in den Eingaben vorhanden ſein
was als einſeitiger Jntereſſenſtandpunkt der Einſender aufgefaßt
werden kann Aber man ſoll doch nicht außer acht laſſen daß
ſich in den Aenderungsvorſchlägen und Entwürfen der Einſender
eine Fülle von Sachkunde birgt die für den Geſetzgeber ſicherlich
eine große Quelle der Belehrung bieten kann

Sache des Geſetzgebers wird es ſein die Spreu vom Weizen
zu ſondern was ihm aber nur möglich ſein wird wenn er die ge
machten Vorſchläge durch perſönliche Fühlungnahme mit den ver
ſchiedenen ſich häufig bekämpfenden Jntereſſentengruppen auf ihren
Wert oder Unwert prüfen kann

Es wäre noch jetzt an der Zeit die ganze Angelegenheit durch
eine Enquete ſpruchreif zu machen Wenn die Regierung
dies nicht will warum ergreift der Reichstag hierzu nicht die
Jnitiative Die Verzögerung wäre gewiß nicht groß da man
etwaigen Einladungen ſeitens der Jntereſſenten mit großer Bereit
willigkeit nachkommen würde und auch die Vertreter des Reichs
ſchatzamtes würden gewiß nicht Schaden nehmen wenn ſie Anſichten
hörten die ſich nicht immer mit der Meinung der Spiritusgentrale

decken

Geradezu unerfindlich iſt es uns daß die Vertreter der Linken
in der Kommiſſion nicht gegen den Geheimhaltungsbeſchluß pro
teſtiert haben Geradezu dieſe Kommiſſionsmitglieder haben
gegenüber der nicht zu bezweifelnden größeren Sachkenntnis bei
den Vertretern der Regierung und zum mindeſten einiger Ver
treter der Rechten allen Anlaß ſich durch Jnformationen gegen
Ueberrumpelungen zu wappnen

Wenn die Kommiſſion ihre Arbeiten beendet hat iſt es nach
den Erfahrungen der letzten Jahre gewöhnlich zu ſpät Unheil zu
verhüten Wir möchten daher an diejenigen die es angeht die
Mahnung richten Abhilfe eintreten zu laſſen ehe es zu ſpät iſtl

Zum Aerzteſtreik in Köln
Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung der Vorſtände

und Vertreter der Orts Betriebs und Jnnungskranken
kaſſen wurde eine Erklärung angenommen in der ange
ſichts des morgen beginnenden allgemeinen ärztlichen Gene
ralſtreiks die Kampfesweiſe des Kölner Aerzteverhandes als
mit ehrenhafter Geſinnung unvereinbar
bezeichnet und geſagt wird man müſſe mit allen geſetzlichen
Mitteln dahin wirken daß das neue Aerzteſyſtem zur vollen
Durchführung gelangt

Die Fenerbeſtattung in Preußen
Zur Frage der Feuerbeſtattung in Preußen wird jetzt
bekannt daß ein Geſetzentwurf vom Miniſterium des
Jn nern fertig vorliegt nachdem alle Bedenken die einer
landesgeſetzlichen r entgegen ſtanden weil Reichs
intereſſen von der Angelegenheit berührt werden könnten
endgültig beſeitigt worden ſind Neben dem Miniſterium
des Jnnern iſt auch das Kultusminiſterium an der

beteiligt ſoweit ſanitäre Angelegeniten und Kirchhofsverhältniſſe in Frage kommen Wie

h



weiter verlautet wird der Geſetzentwurf alsbald nach Erledigung der noch notwendigen Srwaggngen techniſcher Art
dem Miniſterium zugehen Für eine Regelung der zurzeit

nicht überall gleichmätzig zugelaſſenen Mitwirkung deréchinhen bei der Feuerbeſtattung iſt nicht wie vielfach an

enommen wird das Kultusminiſterium ſondern die oberſteKirchenbehörde Landeskonſiſtorium und Oberkirchenrat zu
ſtändig Einige Konſiſtorien haben im Falle einer Gewäh
rung ſeelſorgeriſchen Zuſpruches im engeren Kreiſe des
Haufes ſchon jetzt nichts dagegen zu erinnern daß der amtie
rende Geiſtliche die Amtstracht anlegt allgemein iſt aber
die kirchenbehördliche Erlaubnis noch nicht erteilt worden

Die deutſche Poſt als Studienobjekt
Die deutſche Poſt iſt zurzeit der Gegenſtanddes Studiums gueländiſser Verwaltungs

und Poſtbeamter J letzter Zeit hat unter anderem
der Vorſitzende des Verkehrsausſchuſſes des Repräſentanten

uſes der Vereinigten Staaten von Amerika das deutſche
tweſen ſeine Beamtenverhältniſſe das Briefpoſtamt das

oſtfuhramt und das Poſtzeitungsamt in Berlin Stempel
maſchinen w und Seepoſten eingehend ſtudiert Zwei
engliſche Poſtbeamte fuhren mit deutſchen Bahn
poſten fin niſche Poſtbeamte ſtudierten den Zeitungs
verkehr in Danzig Der Generalpoſtdirektor von
Britiſch Jndien machte ſich beſonders mit dem Poſt
anweiſungs und Verrechnungsverkehr und mit der deut
en Bahnpoſt bekannt Zwei Beamte aus Schwe
en unterrichteten ſich über die Herſtellung der Wertzeichenin der Reichsdruckerei Der Leiter der P ſt in

Petersburg ſtudierte den Berliner Stadt und Vorort
verkehr und das Fuhrweſen Zwei höhere däniſche
Beamte ſtudieren jetzt in Berlin den Schalterdienſt den
Stadtbriefverkehr das Paketpoſt und das Fuhramt

Deutſchland und die Vereinigten Staaten
Der in Milwaukee erſcheinende Herold brachte kürz

lich die Nachricht daß der neue deutſche Botſchafter in
Waſhington Graf v Bernſtorff vor ſeiner Abreiſe
im Auswärtigen Amt beauftragt worden iſt die Abſchlie
eng eines Zollvertrages mit den Vereinigten

taaten zu erſtreben Dieſe Nachricht entſpricht jedoch
nicht den Tatſachen Graf v Bernſtorff hat in der Tarif
frage keine Sonderaufträge erhalten die ſchon an und für
fich verfrüht erſcheinen müßten weil die Frage erſt nach dem
Zuſammentritt des Kongreſſes erörtert werden könnte Bei
dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen daß auch die Nach
richten von der angeblich beabſichtigten Kündigung des

deutſch amerikaniſchen Abkommens von ſeiten Amerikas das
am 31 Dezember v J ablief ſich nicht beſtätigt hat ſondern
daß das Abkommen in unveränderter Weiſe fortbeſteht

Die Stellung der Frau in Amerika
z Der bekannte Ethiker Profeſſor Adler aus

Newyork ſprach dieſer Tage in Berlin bei einem Zuſammen
ſein der Mädchen und Frauengruppen für ſoziale Hilfs
arbeit über die Stellung der Frau in Amerika

Während ſich bei vielen deutſchen Schriftſtellern und Philo
ſophen wie zum Beiſpiel bei Fichte das Jdeal der Frau in der
Hingabe an Mann und Kind in der Aufopferung ſchlecht
hin verkörpert ohne daß ihre Perfönlicheit als ſolche gewertet
wird ſtellen ſich der Engländer und Amerikaner auf einen ganz
anderen Standpunkt der Frau gegenüber Jhnen iſt die Lady
ganz abgeſehen von ihrem Wirken als Gattin und Mutter ein
feines Weſen gewiſſermaßen ein edles Kunſtwerk der
Ratur das die höchſte Jdee geiſtiger Schönheit umſchließt das
ihrem Kreis die würdigſte Lebensgeſtaltung gibt und die unſicht
baren Grenzen vornehmer Selbſtdisziplin zieht Nur aus dieſer
Auffaſſung heraus iſt die Stellung der amerikaniſchen Frau zu
begreifen zu der noch als weſentliches Element der Einfluß dem o
kratiſchen Weſens hinzutritt Wenn in anderen Ländern die
Dame nur von Männern einer beſtimmten Geſellſchaftsſchicht Ehr
erbietung erwartet ſo ſieht fie in Amerika in je dem Manne den

Gentleman von dem ſie einwandsfreie Geſinnung vorausſetzen
darf und es wird ſtets ein Ausnahmefall wenn ihr Vertrauen ge
täuſcht werden ſollte Auf ſolche Vorausſetzungen iſt das Leben
der amerikaniſchen Frauen und Mädchen zugeſchnitten und daraus
ergibt ſich auch die Freiheit und Sicherheit ihres Auftretens das

auch ihren Fortſchritten in der Frauenfrage das Gepräge auf

Nichtigkeiten vor Gericht
Zu dieſem Kapitel das wir unlängſt angeſchnitten

hatten ſendet ein Leſer der Köln Ztg aus Altenkirchen
im Rheinland folgenden Beitrag aus ſeiner Praxis der
gleichzeitig ein Beweis dafür iſt wie notwendig eine Reform
unſeres ſtrafrechtlichen Verfahrens iſt

Ein aus Oeſterreich gebürtiger im Bezirk des benachbarten
Asbach wohnender Beſenbinder wurde von einem Gendarmen da
bei betroffen wie er ſich in einem Walde einige Reiſer abſchneidet
Er wurde zum Bürgermeiſter transportiert der ihn nach Ver

nehmung und dem Verhör von Zeugen laufen laſſen läßt aber
ſein Meſſer beſchlagnahmt Nunmehr kommt die Sache an den
Amtsanwalt der zunächſt die Akten dem Königl Oberförſter zu
ſchickt zur Feſtſtellung des Wertes der Reiſer Dieſer beordert den
uſtändigen Förſter an den weit von ſeiner Heimat befindlichen
atort letzterer ſtellt als Wert 3 Pfg feſt Danach erhebt

der Amtsanwalt Anklage vor dem Schöffengericht wie dies geſetz
lich vorgeſchrieben iſt und letzteres eröffnet das Verfahren Jn
dem erſten Termin erſcheinen zwar die Zeugen aber nicht der
Angeklagte Ein zweiter Termin wird notwendig zu dem der
Angeklagte durch die Polizeibehörde ſeines Heimatsortes vorge
führt wurde Das Urteil lautet auf 3 Mark Strafe Einziehung
des Meſſers und Erſatz des Wertes der entwendeten Reiſer Da
der Angeklagte nicht zahlt wird das zuſtändige Amtsgericht As
bach um Strafpvollſtreckung erſucht Dieſes ſchickt zunächſt den
Gerichtsvollzieher in die Wohnung des Mannes und läßt die An
pfändbarkeit desſelben feſtſtellen Danach wird die ſubſidiäre Haft
ſtrafe gegen den Verurteilten vollſtreckt Das Meſſer wird zu
gunſten des Fiskus verkauft

Mit dieſer Sache haben alſo folgende Behörden zu tun
gehabt ein Gendarm ein Poliziſt zwei Bürgermeiſter je
ein Amtsanwalt Oberförſter Förſter zwei Amtsrichter und
ein Schöffengericht ein Gerichtsvollzieher und ein Gefäng
nisverwalter und dazu noch die ganz erheblichen Koſten
Und das alles um 3 Pfennige

Der zukünftige König von Polen
Ein intereſſanter Beitrag zur Geſchichte der großpol

niſchen Bewegung wird aus Poſen nitgeteilt Jn dem
galiziſchen Orte Sey b uſſ ch fand aus Anlaß der Ver
mählung des polenfreundlichen Erzherzogs Karl Stephan
nit der Prinzeſſin Radziwill ein Arbeiterfeſt ſtatt

bei dem ein Angeſtellter des herzoglichen Hauſes das junge
Ehepaar als das künftige polniſche Königspaar
feierte das vielleicht ſchon in allernächſter Zeit von dem
reſtaurierten Königsſchloſſe Wawel in Krakau Beſitz nehmen
werde Bemerkenswert erſcheint es daß die ruſſiſche Preſſe
auf den nationalpolniſchen Charakter des obengenannten
Ehebündniſſes hinweiſt und daß auch die Now Wremja
den Erzherzog als den künftigen Polenkönig bezeichnet

Heer und Flotte
Berlin 1 Febr Nach den Beſtimmungen werden 1909

bei der Jnfanterie Schießſchule zwei Jnforma
tionskurſe für zuſammen 68 Oberſtleutnants oder Majors der
Fußtruppen ausſchließlich Fußartillerie abgehalten ſowie ein
Kurſus für 30 Oberſten oder Oberſtleutnants der Fußtruppen aus
ſchließlich der Fußartillerie und 20 Regimentskommandeure
Offiziere beim Stabe oder im gleichen Range ſtehende Stabsoffi
ziere dgg Kavallerie Außerdem finden ſtatt vier Lehrkurſe für
zuſammen 240 Hauptleute und 120 Oberleutnants oder Leutnants
der Fußtruppen ausſchließlich Fußartillerie und einer für 46
Rittmeiſter und 46 Oberleutnants der Kavallerie ſodann werden
abgehalten Unteroffizier Uebungskurſe in Spandau Ruhleben und
auf den Truppenübungsplätzen Munſter und Neuhammer für zu
ſammen 420 Unteroffiziere der Jnfanterie und 120 Unteroffiziere der
Kavallerie Das Kriegsminiſterium iſt zudem ermächtigt worden
unter Umſtänden Erhöhungen der Teilnehmerzahlen ausnahms
weiſe auch durch Heranziehung von Offizieren der Feld und Fuß
artillerie eintreten zu laſſen Der erſte Jnformationskurſus fin
det ſtatt vom 15 bis 24 März der zweite vom 29 März bis
7 April der dritte vom 26 April bis 5 Mai

RHusland
Der Polizeichef als Hochverräter

Ueber die Verhaftung des noch vor kurzem allmächtigen
früheren Chefs der ruſſiſchen Geheimpolizei Lopuchin
wird noch berichtet

Ein ſtarkes Polizeiaufgebot geführt von dem Reichs
ſtaatsanwalt Ka m y ewsky umzingelte alle Eingänge
des Hauſes Lopuchins zahlreiche Schutzleute beſetzten die
Vorzimmer während hohe Beamte eine ſieben Stun
den dauernde Hausſuchung vornahmen Nach deren
Beendigung wurde Lopuchin in das Zellengefängnis Kreſty
abgeführt

Staatsrat A Lopuchin war von Mai 1902 bis März 1905
Direktor des Polizeidepartements Er verdankte dieſen Poſten dem
damaligen Miniſter des Jnnern Plehwe der ihn fehr ſchätzte Be
merkenswert iſt auch das Einſchreiten der Behörde gegen den
Fürſten Uruſſow der einſt als Gehilfe des Miniſters des Jnnerny
ebenfalls vollen Einblick in die Geheimniſſe der ruſſiſchen Polizei
hatte Fürſt Uruſſow trat freiwillig aus dem Staatsdienſt und
ließ ſich in die erſte Duma wählen in der er eine weit über die
Grenzen Rußlands beachtete Rede über die anonymen Hetz
ſchriften gegen die Juden hielt die in der amtlichen Druckerei des
Petersburger Stadthauptmanns hergeſtellt wurden

Der Abt vom Sifte Melk f

Das s t Herrenhaus MitgliedAlexander Karl iſt geſtern 58 Jahre alt geſtor
b en Abt Karl war einer der wenigen freiſinnigen
Geiſtlichen Oeſterreichs die auch in Zeiten ärgſter Reaktion
ſich nicht ſcheuten dieſe ihre Geſinnung kund zu tun

Alexander Karl der Abt der berühmten prachtvollen
Benediktiner Abtei Melk an der Donau war
viele Jahre Land marſchall von Nieder Oeſterreich und ver
trat auch im Parlament ſtets die freiheitlichen fortſchritt
lichen Jdeen er war entſchieden deutſch und liberal
geſinnt

Spaniſche Schiffsbeſtellungen in England
Aus guter Quelle wird gemeldet daß die bekannte eng

liſche Schiffbaufirmna Vickers Armſtrong and Co
in Barrow den Auftrag erhalten habe einige Schiffe für die
ſpaniſche Kriegsmarine zu bauen Der Wert des
Geſamtauftrags ſoll ſich auf hundert vierzig Mil
lionen Mark beziffern Die Schiffe werden in Ferrol
gebaut wo die engliſche Geſellſchaft eine neue Werft er
richtet die Geſchütze und die Munition ſowie verſchiedene
Schiffsteile werden in England hergeſtellt

Schießreſultate in der engliſchen Marine
Soeben iſt wie die B Korr mitteilt ein Bericht

der engliſchen Admiralität über die Schießreſultate im Jahre
1908 erſchienen Der Bericht ſtellt mit Befriedigung feſt daß
ſowohl bei der ſchweren Artillerie wie bei den Schnellfeuer

eine ganz bedeutende Verbeſſerung gegen das
orjahr eingetreten iſt Bei den ſchweren Geſchützen betrug

der Geſamtdurchſchnitt 45 775 Punkte pro Mann gegen 36 884
im Jahre 1907 An der Spitze ſämtlicher Geſchwader und
Flotten ſteht das engliſche Chinageſchwader das 63 617
Punkte pro Mann erzielte Auch mit den Schnellfeuer
geſchützen hatte das Chinageſchwader die beſten Ergebniſſe
Die Reſultate des Gefechtsſchießens der Torpedobootszerſtörer
waren gleichfalls äußerſt befriedigende die Zahl der Treffer
betrug 58 32 Prozent der abgegebenen Schüſſe gegen 35 81
Prozent im Vorjahr

Bulgarien und die Türkei
Der Daily Chronicle erhält aus Sofia die telegra

phiſche Meldung daß die letzte bulgariſche Note keines
wegs wie vielfach angenommen worden iſt als Bluff
zu betrachten ſei ſie ſtelle ſich vielmehr unzweideutig als
ein Ultimatum dar Die öffentliche Meinung Bul
gariens ſei unzweideutig auf ſeiten der Regierung Das
ganze bulgariſche Volk ſei der Meinung wenn die Türkei
die Bedingungen Bulgariens nicht annehme ſei ein Kon
flikt unvermeidlich

Reform des türkischen Ralenders
Unter den Vorlagen mit denen ſich das türkiſche Par

lament demnächſt befaſſen wird befindet ſich auch eine ſolche
die die Reform des türkiſchen Kalenders bezweckt An Stelle
des Sonnenjahrs ſoll für die Kalenderberechnung das Mond
jahr treten letzteres wird nur für den religiöſen Kalender

deibehalten werden Die neue Zeitrechnung ſoll am 1 März
d Jrs beginnen Es wird das 1288 Sonnen Jahr ſeit
der Hidſchra 622 ſein dem das religiöſe Jahr 1327 ent
ſpricht Da im übrigen die Reform ſich durchaus dem Grego
rianiſchen Kalender anſchließt ſo wird die Türkei in dieſer mann Bremen ergänzte

Balkanſtaaten und land
Vor dem Sturm

Die Spannung zwiſchen der amerikaniſchen Bevö
in Kalifornien und den eingewanderten Japane r erung
ſich trotz allen Verträgen in hohem Maße bemerkbar n m
beide Nationen nicht die größte Vorſicht üben ſchei en
ernſtlicher Konflikt auf die Dauer unvermeidlig t en
einen neuen Zwiſchenfall wird aus Newyork berichtet

Nach einer Meldung aus San Francisco
dort am Sonnabend der japa niſche StudenKaneko der den Doktorgrad der Univerſität Tokio an
von einer Gruppe amerikaniſcher Studente ſt
den Wandelgängen der Univerſität überfallen n
miß handelt Der Japaner verſichert er habe
keiner Weiſe ſeine amerikaniſchen Kollegen
voziert Der japaniſche Generalkonſul in San
cisco hat beim Gouverneur gegen die Mißhandlung ſein

Landsmanns proteſtiert eines
Holland und Venezuela

Doktor Paul der Sondergeſandte Venzuelas erklärte auf der Durchreiſe vom Haag nach Pen
einigen Ausfragern kategoriſch daß die Aera des Deſpot
Caſtro vorüber iſt deſſen Rückkehr unmöglich gewone
ſei Caſtro wolle ſeines Wiſſens auch in Europa verbleide
Gomez ſei und bleibe das Staatsoberhaupt z
ſeine eigene Miſſion erklärte Dr Paul weiter hoffe 7
einen günſtigen Abſchluß zu erreichen da man in Vene
zu el a wohl bereit iſt Holland Entgegen
kommen zu zeigen wenn ſchon nicht gewillt ſei evor Holland zu demütigen i

Ob Dr Paul ein offenes Spiel ſpielt oder aber ob
mit dem erledigten Herrn Caſtro unter einer Decke ſteh
kann man zur Stunde noch nicht beurteilen Möglich t
bei ſüd amerikaniſchen Staatsmännern alles ſogar daß J

die Wahrheit ſagen e

Beziehung bald ſein als die du meiſten

Das internationale Handelsſyndikat für Marokko
Jn der zweiten Sitzung des neuen internationalen Hay

delsſyndikats wurde wie aus Tan ger berichtet wird der
Vorſtand gewählt Vorſitzender iſt ein Franzoſe erſte
ſtellvertretender Vorſitzender ein Deutſcher Die
übrigen Vorſtandsmitglieder gehören allen hier vertretenen
Nationen an Nach den Statuten darf höchſtens ein Drittel
der Vorſtandsmitglieder derſelben Nationalität angehören
wodurch der internationale Charakter des Syndikats ge
wahrt bleibt

Kapſtadt oder Pretoria
Auf dem ſüd afrikaniſchen Nationalkon

vent in Kapſtadt ſind trotz allen guten Vorſätzen bei der
Entſcheidung über die künftige Hauptſtadt die Gegenſätze
zwiſchen Briten und Buren ſcharf hervorgetreten da die
Vertreter Natals das von den Briten bevorzugte Kap
ſtadt unterſtützen während die Mehrzahl der Vertreter des
Oranjeſtaats das von den Buren befürwortete Preto
ri a verlangt Um das Mißlingen der Konferenz zu ver
hindern die einen einheitlichen Bundesſtaat ſchaffen ſoll
wird als letzter Ausweg eine Volksabſtimmung über die
Hauptſtadt befürwortet wobei vermutlich Pretoria den Sieg
erlangt da die Kapitaliſten von Johannisburg dafür ſind

Hauptverſammlung des Zentralverbandes
deutſcher Andußftrieller

Nachdr verb S u H Berlin 30 Jan
Jm Feſtſaale des Hotels Adlon trat heute unter dem Vorſitz

des Kruppſchen Werkdirektors Landrat a D Röt ger der Zen
tralverband deutſcher Jnduſtrieller zu einer Hauptverſammlung
zuſammen deren Tagesordnung ausſchließlich der Stellung
nahme zu innerpolitiſchen Fragen gewidmet war
Zunächſt referierte der Syndikus des Bayeriſchen Vereins für
Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt G Stelle RNürnberg
zu dem Thema der bayeriſchen Großſchiffahrtspläne
unter Vorlegung folgender Reſolution

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hat die Ueber
zeugung gewonnen daß die ſüdlichen Teile des Reiches insbe
ſondere die Bundesſtaaten Bayern und Württemberg wirtſhaft
lich dadurch erheblich benachteiligt ſind daß ſie von den Etrzeu
gungsorten ihrer wichtigſten Rohſtoffe und von ihren hauptſäch
lichſten Abſatzgebieten weit entfernt ſind Für die genannten
ſüddeutſchen Staaten wird durch Verbeſſerung der Verkehrsbedin

gungen in erſter Linie durch den Bau leiſtungsfähiger Schiffahrts
ſtraßen viel erreicht werden Der Zentralverband deutſcher In
duſtrieller richtet daher an die beteiligten Staatsregierungen die
dringende Bitte den Bau ſolcher Waſſerſtraßen insbeſondere die
weitere Konaliſierung des Mains und die des Reckars baldigſt in
Angriff zu nehmen Der Redner brachte die bekannten Klagen
Bayerns über ſeine Abſchließung von den großen Waſſerſtraßen

des Deutſchen Reiches vor
Jn der Dis kuſſion unterſtützte Schiffahrtskommiſſat

Hoffmann Heilbronn ſeine Ausführungen durch einen r
weis auf die württembergiſchen Kanalproſekte deren u
kommen von dem Ausbau der bayeriſchen Waſſerſtraßen abhängis

ſei Dieſer Redner erklärte ſich auch mit einer mäb er
Waſſerſtraßenabgabe einverſtanden ſofern dadurch Aen
großzügige Behandlung der Waſſerverkehrspläne unter nationa e
Geſichtspunkten erreicht werden könnte Beifall Namens
württembergiſchen Jnduſtriekartells verlangte jedoch dann Roy r
anwalt Jehle Stuttgart daß Preußen dann Garantien u r
nehme daß die Abgaben nur unter dieſen Geſichtspunkten rch
hoben würden Auch die bayeriſchen Jnduſtriellen ließen du in
den Mund des Direktors Kuhlo München erklären daß ſie on
der Abgabenfrage jetzt eine andere Stellung einnähmen und
ihrer Zuſtimmung zu dieſem ein Vorwärtskommen in der
frage erwarteten Nur von badiſcher Seite wurde nach W pel
gegen die Abgaben und zwar durch den Direktor Schott Sei gte
berg Einſpruch erhoben Die vorgelegte Reſolution gelan

jedoch zur An nahme etzDie Verſammlung beſchäftigte ſich hierauf mit dem See
entwurf über die Abänderung der Gewerbe 2ete
nung Der Referent Regierungsrat Bartels unterrreſe
der Verſammlung hierzu folgende durch ein Amendement Ha

el alu tion
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Die velegiertenverſammlung des Zentralverbandes deutſcher
ſtrieller legt entſchiedene Ver wahrung gegen die über

Indu Veſchlußfaſſung über die Sondergewerbenovelle
W Dezember 1908 durch Reichstag und Bundesrat ein Da
vom das bezeichnete Geſetz die bisher zuläſſige Arbeitszeit für
drnkge Arbeiter erheblich gekürzt wird gewinnt beſondere Be

v die Gefahr weiterer Einſchränkung der Arbeitsdauer
r die Ausdehnung des Fortbildungsſchulzwanges auf weibliche
dur vis zu 18 Jahren Will man nicht wie weite Kreiſe der

iterWege meinen hierfür überhaupt kein Bedürfnis anerkennen
In t unbedingt gefordert werden daß die Herabſetzung der

Schulpflicht bis zum vollendeten 16 Lebensjahre erfolgt Vor
allem muß verlangt werden daß ein Gewerbegeſetz für Arbeiter
im Betriebe mit motoriſcher Kraft vorgeſehen wird und daß der

Fortbildungsſchulunterricht außerhalb der ortsüblichen Berufs
arbeitszeit angeſetzt werde

Ueber die Reſolution entſpann ſich eine ſehr lebhafte De
vatte in deren Verlauf namentlich Kommerzienrat Vogel
Chemnitz ſcharfe Angriffe gegen die Regierung und den Reichstag
ichtete daß ſie zugunſten der agrariſchen Intereſſen Handel und

Induſtrie in geradezu unglaublicher Weiſe mißachten Daher ſei
notwendig daß die Jnduſtriellen geſchloſſen Regierung und

Parlament gegenüber treten und dieſen beiden Faktoren zeigen
vaß es ſo wie bisher nicht weiter gehen könne Lebh Beifall

An dritter Stelle berichtete Generalſekretär Dr Bueck Berlin
über den Regierungsentwurf in Sachen der Errichtung von
Arbeitskammern Er behauptete daß auch durch dieſen
Geſetzentwurf die Jnduſtriellen erheblich benachteiligt würden
weil die Arbeitskammern ſehr bald zu ſozialdemokratiſchen Do
mänen auswachſen würden Jn der Reſolution des Direktoriums
die der Redner der Verſammlung unterbreitete nimmt die Ver
ſammlung daher entſchieden Stellung auch gegen dieſen Geſetzent
wurf da deſſen Annahme und Durchführung eine ſchwere Gefähr
dung und Schädigung des deutſchen Gewerbes und beſonders der
deutſchen Jnduſtrie zur Folge haben würden Wie der Vorſitzende
Landrat a D Rötger Eſſen hierzu mitteilte ſoll die ganze
Frage vielleicht noch einmal in einer beſonderen Delegiertenver

mmlung erörtert werden Die voegelegte Reſolution wurde
einſtimmig angenommen

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die bevorſtehende
Novelle zum preußiſchen Berggeſetz Bergaſſeſſor von
und zu Löwenſtein Dortmund beſchäftigte ſich mit der
Novelle in ihrer vorausſichtlichen Einwirkung auf das Verhältnis
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im allgemeinen und
polemiſierte heftig gegen jede Reform des Geſetzes nach der Rich
tung hin daß man etwa die von der Sozialdemokratie geforderten
Arbeiterkontrolleure einführe Auch dieſe Frage ſoll in einer ſpä
teren Delegierte cwerſammlung noch zu eingehender Erörterung
elangen

Schluß der Tagung beſchäftigte ſich die Delegiertenver
lung noch mit der Elektrizitäts und Gasſteuer Hier
zu ſtimmte man einer von der Kommiſſion des Zentralverbandes
zur Prüfung des Geſetzentwurfes vorgelegten Reſolution zu in
der es heißt daß Beſteuerung der Elektrizität und des Gaſes ſo
wohl aus prinzipiellen Gründen wirtſchaftlicher und techniſcher
Natur als auch wegen ihrer ungemein ſchwierigen praktiſchen
Durchführbarkeit auf das entſchiedenſte zu verwerfen iſt Beſteue
rung von Elektrizität und Gas zu Lichtzwecken muß ebenfalls ent
ſchieden abgelehnt werden Jn der Frage der Beſteuerung der
Beleuchtungskörper iſt die Delegiertenverſammlung der Anſicht
daß auch die Einführung dieſer Steuer ſehr bedauerlich wäre da
ſie indeſſen die Notwendigkeit neuer Mehreinnahmen für das Reich
nicht verkennen kann hat ſie vom Standpunkt der verbrauchenden
Induſtrie keinen Widerſpruch gegen eine Beſteuerung der Beleuch
tungskörper im ungefähren Umfange der Regierungsvorlage er
hoben hält hierbei indeſſen eine ſachverſtändige Reviſion für er
forderlich
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Halle und Amgebung
Halle a S 2 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr
Bangert und Fabrikant Greßler

Unter den Eingängen wurde eine Denkſchrift aus Hand
lungsgehilfenkreiſen zur Einführung der Arbeitsloſenver
icherung dem Petitionsausſchuß überwieſen Die Wald
erholungsſtätte Heide hat eine Anzahl Geſchäftsberichte über
as letzte Verwaltungsjahr Lieut

Danach erhält Herr Stv Glim m das Wort zu einer
perſönlichen Erklärung Die Saaleztg hat in dem Bericht
über die letzte Stadtverordnetenſißung mitgeteilt Herr

erbürgermeiſter Dr Rive habe in Beziehung auf meine
usführungen geſagt Herr Juſtizrat Glimm bittet uns

nüchtern zu bleiben Nun m man muß nach der poſitiven
e negativen Seite nüchtern bleiben Aber die Nüchtern
v vermiſſe ich wenn man ſo naive kindiſche faſt
I af ba re Rechtsgeſchäfte von den Kontrahenten er
d rret Redner richtet an den Herrn Oberbürgermeiſter
di Krage ob die Darſtellung der Saaleztg richtig iſt ob

te Entgegnung in dieſer Weiſe erfolgt iſt
eß Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erwidert ihm ſei

ſehr willkommen zu der Sache das Wort nehmen zu
ſhuktee Hätte Herr Glimm die Sache nicht ſelbſt ange
ten b ten ſo würde Redner ſelbſt es getan haben Er ſelbſt

troffen geweſen als er geleſen was er in direkter Rede
er haben ſolle Er habe zwar die Ausführungen des

den Klimm ſachlich ſcharf bekämpft aber jene Aeußerung
Sinne nach noch in jenem Zuſammenhange ge

erant Das ſei um ſo mehr ausgeſchloſſen als er keinerlei
i anlaſſung nehmen konnte in irgend einer Weiſe perſön
mat etend gegen Herrn Glimm zu werden Das Wort
uſan habe er der Redner allerdings in einem anderen

ihm mmenhange gebraucht Auch das Wort ſtrafbar ſei von
pro cheſſewendet aber weit früher als Herr Glimm ge
ihren F in dem Zuſammenhange wenn Aktiengeſellſchaften
unter Hrund und Boden verſchleudern wollten ſo läge darin
Verhalten iſſen Umſtänden ein Konkursdelikt ein ſtrafbares
i em Das Mißverſtändnis das dem Vertreter der
5 e gung paſſiert ſei ſei wohl durch die anerkannt

Ser DAkuſtik des Saales zu erklären
befriedt Glim m erklärte ſich durch die Auskunft für

De für ihn ſei die Sache damit erledigt
Erledi Herr Vorſteher gibt ſeiner Freude über vie

Jung der Angelegenheit Ausdruck und richtet an diereßvertretſchi er die Bitte ſtets zu beachten daß Meinungsverh edenhetten wie ſie im Saal terten inre ver Soche

gelten und bei der Wiedergabe der VerhandMöolichteit die Objektivitee zu bewahren ungen ſtets nach

err Stv Thiele bemerkt es müſſe mal hinſichtlider ge aſſung des amtlichen Protokolls u c
Die jenigen amtlichen Protokolle ſeien nicht nur dür tig ſon
dern vö lig ungenügend Er werde bei der Etats eratung
darauf zurückkommen

Damit verläßt man das Thema
Punkt 9

Erhöhung des Schulgeldes auswärtiger Schüler unſerer
höheren Schulen

wird vorweg behandelt Es referiert Herr Stv Ban gert
Jm einzelnen haben wir bereits darüber ben Ttet und auch

die einzelnen Sätze des näheren mitgeteilt Re Es wird
Dre W das Schulgeld auf 240 Mark zu n für das
weite Kind auf 210 Mark für das dritte Kin auf 180 Mk
eferent bemerkt daß weitergehende Anträge abgelehnt

ſeien weil berückſichtigt werden mußte daß der Beſuch aus
wärtiger Schüler dem wirtſchaftlichen Leben unſerer Stadt
Penſionen uſw zugute kommt

rr Stv Knabe führt aus daß die Stadt Halle zum
Schu De der auswärtigen Schüler über 31 000 Mark
Das könne doch unſere Nachbarſchaft nicht verlangen Er
ſchlägt vor das Schuldgeld der auswärtigen Schüler der
höheren Schulen auf 270 Mark z 240 und 210 Mk feſt
zuſetzen Desgleichen fei das Schulgeld für die auswärtigen
Mittelſchüler auf 90 bezw 78 und 66 Mark zu erhöhen Selbſt
nach dieſer Erhöhung werde die Stadt Halle noch zu dem
Schulgeld der auswärtigen Schüler über 10 000 Mark zu
legen müſſen wie ſich ergebe wenn man nach den Etats der
einzelnen Schulen berechne wieviel Zuſchuß ſeitens der
Stadt im Durchſchnitt der einzelne Schüler koſte

Herr Stadtſchulrat Brendel rät dieſem Antrage nicht
zu folgen Die kleineren Städte in der Nachbarſchaft ver
langen nicht mehr als 130 Mark Schulgeld Die Rechnung
nach dem Durchſchnitt wie ſie Herr Knabe anſtellt gebe kein
richtiges Bild Nur in Ausnahmefällen wird es mal zu
treffen daß wir infolge des Beſuchs auswärtiger Schüler
eine Klaſſe teilen müſſen Jm allgemeinen helfen uns die
auswärtigen Schüler die Klaſſen normal zu füllen ſo daß
wir das Schulgeld das ſie zahlen als eine Vermin
derung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes anſehen alſo
als einen Gewinn für uns betrachten dürfen Wollten wir
die Sätze des Herrn Knabe annehmen ſo würde unſere Stadt
durch das Fernbleiben der Schüler von auswärts wirtſchaft
lich Schaden haben

Herr Stv Pfautſch bittet die Anträge des Herrn
Knabe nicht anzunehmen Der Beſuch der auswärtigen
Schüler komme nicht bloß den Penſionsinhabern zugute ſon
dern wirke in der verſchiedenſten Weiſe auf unſere Ge
ſchäftswelt gewinnbringend

Herr Stv Gieſe ſchließt ſich den Darlegungen des
Herrn Knabe an

Herr Stv Bangert bekämpft nochmals den Antrag
Wenn auch die auswärtigen Schüler die jetzt unſere Schulen
beſuchen durch eine ſolche Schulgelderhöhung nicht zum
Fernbleiben veranlaßt würden ſo ſei doch ſicher daß die
Eltern in Zukunft abgeſchreckt würden ihre Söhne auf Halli
ſche Schulen zu bringen Die Väter jener Schüler ſeien meiſt
gut ſituierte Landwirte die bisher für die Stadt Halle zwar
nicht Steuern zahlen aber gute Kunden ſind

Herr Stv Thiele beantragt die Schulgeldfrei
heit die die ſemingriſtiſch gebildetenLehrer für die Mittelſchulen beſitzen auf z u
heben Es beſtehe kein geſetzlicher Anſpruch es könnten
alſo nur Billigkeitsgründe vorliegen die ſeien aber nicht vor
handen Mit dem Begriff Volksſchullehrer verbinde ſich ja
naturgemäß der Begriff der im Vergleich zu anderen Beam
tenkategorien unzureichenden Bezahlung aber unſere
439 Volksſchullehrer genießen ſchon den Vorzug der Ge
meindeabgabenfreiheit Weiter iſt zu berückſichtigen daß
viele Lehrer Einnahmen aus Privatunterricht haben die
hart an das ſteuerpflichtige Einkommen heranreichen Die
Stadt hat durch die Steuerfreiheit der Lehrer einen Steuer
ausfall von 32 150 Mark Jn Halle find 1591 ſtädtiſche
Beamte und Lehrer a oder zum Teil gemeindeabgaben
frei ſie zahlen insgeſamt nur 22 000 Mark Steuern wobei
die Stadt eine Einbuße von 67 252 Mark hat Jm Ganzen
erleidet die Stadt Halle durch das Beamtenprivileg einen
Verluſt von 245 000 Mark Das Vorrecht i geſetzlich aber
mit dem alten Zopf der Schulgeldfreiheit für Lehrer muß
aufgeräumt werden

Herr Stadtſchulrat Brendel führt aus Alle Beamten
wünſchen die Beſeitigung des Steuerprivilegs nur müſſe es
in annehmbarer Form geſchehen Die Schulgeldfreiheit für
die Lehrer ſei altes Herkommen Von der erſtrebten Er
höhung der Lehrergehälter ſei ſo oft und ſo viel die Rede
geweſen daß mancher glaubt ſie ſei ſchon erfolgt Jetzt wäre
der Zeitpunkt für die Beſeitigung der Vergünſtigung beſon
ders ſchlecht gewählt wo das Schickſal der Aufbeſſerung noch
nicht entſchieden ſei Die Vergünſtigung komme Familien
zugute die kinderreich ſeien

Herr St Meyer Herr Thiele gibt zu daß die Lehrer
verhältnismäßig ſchlecht beſoldet find Seit einem Menſchen
alter ſind die Lehrer in ihrem Einkommen benachteiligt
gegenüber anderen Beamtenkategorien Da es doch nicht
angebracht ſie durch Beſeitigung jenes Privilegs noch ſchädi
gen zu wollen Viele Lehrer hätten allerdings von der Ver
günſtigung keinen Vorteil denn im allgemeinen ſchicken die
Lehrer ihre Kinder auf höhere Schulen Wer ſeine Kinder
auf die Mittelſchule ſchicke tue es aus pekuniärer Notwen
digkeit Gerade kinderreiche Familien würde der Fortfall
der Schulgeldfreiheit treffen Der Zeitpunkt für ſolche
Neuerung wäre gegenwärtig recht ſchlecht gewählt ar
furt a M z B zahlt neuerdings ſeinen Lehrern Erziehungs
gelder für die Kinder

Herr Stv Thiele Die Gründe die Herr Meyer für
die Beibehaltung der Vergünſtigung aufführt treffen auf
alle kinderreichen Familien aber nur im Lehrerſtande be
ſtehe das Privileg das beinahe wie eine Bettelei anmute

Herr Stv Meyer Auch die Eiſenbahnbeamten haben
eine Vergünſtigung freie Eiſenbahnfahrt

Herr Stv Bangert iſt gegen jedes Privileg bittet
aber aus Billigkeitsgründen den Antrag Thiele abzulehnen

Alle Abänderungsvorſchläge werden abgelehnt alſo
die Anträge des Herrn Stv Knabe und diejenigen des
Herrn Stv Thiele Der Antrag auf Beſeitigung desSchulgeldprivilegs fällt mit 31 gegen 23 Stimmen Die

8 Herr Stv Stephan berichtet über die fol
gende Magiſtratsvorlage Die verwitwete Frau Karoline
Emilie Flade geb Hammer hier hat den Ausbau derVertramſtraße zwiſchen Zwinger und Jakobſtraße ſowie der

Jakobſtraße zwiſchen Zwinger und Bertramſtraße beantragt
Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht
der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung ſich mit

Magiſtratsvorlage wird unverändert angenommen

m d
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dem Ausbau der beiden Stra ecken einverſtanden zu erklären und den Abſchluß e ertrages gutzuheißen Die
Verſammlung ſtimmt zu

10 Die nach Abzweigung von 11 000 Mark für die
Schlammfang Reini ung unter Kapitel XIII C I 3 des lauenden ßiefbau Witte für Reinigun r geh dem

amt zur Verfügun tellten el in Höhe von4000 Mark ſind überſchritten

Bis zum des Rnungsjahres ſind noch rund 3800 Mark erforderlich
Summe wird bewilligt Ref Herr Stv Gieſe

11 Der für Unkerhaltung der Natural Verpflegungs
anſtalt Ludwig Wuchererſtraße 11 in Kapitel XI F 1
ausgeworfene Betrag von 6900 Mark wird infolge der
rößeren Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre eine nicht uner
ebliche Ueberſchreitung erfahren an verſtärkt ihn um

2400 Mark Ref Herr Stv h
12 Der Schmiedemeiſter H Hündorf hier beabſichti

auf dem ehemaligen Grundſtück der Zuckerraffinerie
am Hoſpitalplatz einen Neubau zu errichten Um eine
gradlinige Grenze zu erzielen iſt mit dem Beſitzer des ge
nannten Grundſtücks L Haas in Magdeburg ein Austauſch von Land vereinbart dergeſtalt daß eine Fläche von
je 7 Quadratmeter Größe zwiſchen dem Hoſpital St Eyriaci
et Antonii und dem Eigentümer des ehemaligen Zucker
ſiederei Grundſtücks ausgetauſcht wird Die Vorlage wird
genehmigt Ref Herr Stv Pfautſch
13 Der Schloſſermeiſter Wernicke beabſichtigt auf
ſeinem Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße Nr 58 einen
Reubau aufzuführen Nach der Fluchtlinie entfällt zu dem
Grundſtück ein Teil der Straßenparzelle von ca 15 qm
Flächeninhalt Herr W iſt bereit das Land zu dem vorge
ſchlagenen Preis von 30 Mark pro Quadratmeter zu er
r P Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

ertel14 Weiter erklärt ſich das Kollegium damit einver
ſtanden daß gemäß der von den Sachverſtändigen im Ent
eignungstermin vorgenommenen Schätzung dem Leder
händler Dittmar für das von ſeinem Grundſtück
Harz Nr 5 zur Straße entfallende Land von ca 5 qm
Größe der auch von ihm akzeptierte Preis von 48 Mark pro
Quadratmeter gezahlt wird Derſelbe Referent

15 Der im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 84
befindliche Verkaufsladen nebſt Ladenſtube rechts
am Eingange ein Niederlags und Kellerraum im Hinter
gebäude und eine Wohnung im 1 Obergeſchoß des Vorder
hauſes ſollen vom 1 April 1910 bis 31 März 1913 unter
den üblichen Bedingungen für den jährlichen Mietszins von
2500 Mark an den Kaufmann Karl Scharlinski hier ver
mietet werden Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Pfautſch

Danach kehrt man zu dem erſten Punkte der Tagesord
h zurück Nach einem Referat des Herrn Stv Knabe

wir
1 die Gründung einer neuen Stelle für einen tech

niſchen Sekretär bei der Gasanſtalt beſchloſſen
2 der Haushaltsvlan der Gaswerke für 1909
mit der Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1909 ge

neymtat
Abänderungsanträge des Herrn Stv Thiele der durch

Erhöhung bezw Streichung zweier Poſitionen eine Redu
zierung der zu erwartenden Steuerzuſchläge um 3 Prozent
durchzuſetzen fuchte fanden nicht genügende Unterſtützung

4 Desgleichen wurde der Haushaltsvplan des Elek
S e für 1909 genehmigt Ref Herr Stv
Knabe

5 Desgleichen der Haushaltsplan des Leihamtes für
1909 Ref Herr St Aßmann ſowie

6 der Haushaltsplan der Paul Rieheck Stiftung für
1909 Ref Herr Stv Dietz e Weiter

7 Der Etat der Kapital und Schuldenverwaltung
Ref Herr Stv Knab und ſchließlich noch

der Etat unſer höheren Schulen Ref Herr Stv
Bangert

Alle anderen Kapitel werden vertagt

Vereinshaus Vorträge

Ausgrabungen in Kreta
Ueber Sie Ausgrabungen in Kreta hielt geſtern Prof Dr

Robert einen mit Lichtbildern illuſtrierten Vortrag
Die Ausgrabungen in Kreta begann gegen Ende des letzten

Jahrhunderts der Engländer Evans und der glänzende Erfolg
veranlaßte die meiſten Kulturſtauten mit Ausnahme Deutſch
lands ſich an den Forſchungen zu beteiligen Beſonders inter
eſſant ſind die Ruinen der Städte Knoſſos und Phaeſtos
die ein Bild der Geſchichte Kretas wiedergeben Unter Vorlage
eines Grundriſſes des Palaſtes zu Knoſſos gibt der Vortragende
an Hand photographiſcher Aufnahmen die nähere Beſchreibung der
Gefammtanlage zeigt den auffallend großen Hof die Säulenhalle
den Thronſaal und den charakteriſtiſchen Licht und Luftſchacht
Auch bei den Funden von Phaeſtos zeigt ſich dasſelbe Syſtem wozu
noch das Orcheſtra ein für Aufführungen beſtimmter Raum
tritt Die mänalichen Bewohner Kretas wie ſie zahlreiche Ab
bildungen auf Terrakotten Stuckreliefs und Gemmen überliefern
trugen wenig Bekleidung Schurz Eürtel und Schwert während
Frauen zu dem entblößten Oberkörper bis an das Knie oder
zum Knöchel reichende Umhüllen trugen Neben den Kampf
ſpielen zeichnen ſich die Kretenſer durch geiſtige Spiele durch
Kenntnis einer beſonderen Schrift und durch entwickelten Reli
gionskultus aus Symboliſch für letzteren ſind die Zeichen des
Beiles des Tierkopfes und die Hörnerdarſtellung Auf Kreta gab
es keine eigentlichen Tempel ſondern Kapellen von denen die
Königskapelle zu Knoſſos noch gut erhalten iſt Auf dem Gebiete
der Keramik finden wir zahlreiche herrliche Vaſen mykeniſcher
Stil ferner Geräte welche aus ägyptiſchem Porzellan hergeſtellt
find Die gefundenen und zum Teil rekonſtruierten Gemälde ſind
farbenreich und erinnern an japaniſche Malweiſe bis auf jene
die r deutlichen Einfluß ägyptiſcher Kunſt zeigen

reta war durch die Verehrung des Stieres der Mittelpunkt
vieler Sagen Europa Minotaurus und als ſpäter die Griechen
ſich der Jnſel demächtigten erblickten ſie in den ausgedehnten
Räumen und zahlloſen Kammern des Königspalaſtes zu Knoſſos
das berühmt gewordene Labyrinth

Das Thema des nächſten Vortrages mit Lichtbildern Die
Türkei behandelt Prof Dr Philippſfon Montag den
8 Februar um 7 Uhr in der Univerſitätsaula

Jm Verein der Liberalen in Halle und im Saalkreiſe
wurde geſtern die Generalverſammlung durch Herrn Reichs
tagsab geordneten Schmidt r Nach Geſchäfts
bericht und Rechnungslegung fand die Vorſtandswahl ſtatt
Herr Parteiſekretär Noack ſprach ſodann über Organiſa
tionsfragen im Anſchluß an die er auf die Barthſchen

ſtrebungen einging Es entſpann ſich eine lebhafte Dis
an über Staats und Kommunalliberalismus Herr

Reichstagsabg Schmidt beantwortete eine Anfrage nach



e 2

c

S

r

h

e

h

e

S e

S d
e in einres in Abendblatt ſe das Weſen der Nachlaßſteuer

Halleſcher BeamtenVerein In ſeinem Vereinslokale Rats
keller veranſtaltete am Sonntag abend der obige Verein eine
echt patriotiſche Nachfeier zu Kaiſers Geburtstag Jn das Kaiſer
hoch das der Vorſitzende Herr KanzleiJnſpektor Lücke mit be
redien Worten ausbrachte ſtimmten alle Feſtteilnehmer jubelnd
ein Nach einer packenden Schilderung der Entwickelung des
Deutſchen Reiches galt das Hoch des Herrn Gilck dem Vaterlande
Beide Reden wurden durch anſchließende geeignete Lieder ergänzt
Während Herr Pinkel die zahlreich erſchienenen Gäſte willkommen

ß verſtand es Herr Mälzer ausgezeichnet nach dem offiziellen
le durch geſangliche und deklamatoriſche Leiſtungen alle An

weſenden noch lange zu unterhalten Mit Befriedigung kann der
Verein auf die gelungene patriotiſche Feier blicken

Jm Apollotheater fand geſtern abend die Eröffnungs
vorſtellung des Kölniſchen Poſſen Enſembles

ob Claſſen vor einem total ausverkauften Hauſe ſtatt
ſpielt wurde der überaus luſtige Schwank Der Mann

mit dem Fimmel Heller und donnernder Beifall
durchhallte das Theater das jezt wohl auf einige Zeit den
Magnet für Halle bilden wird Sämtliche Darſteller gaben
ihre Rollen mit vielem Geſchmack und e
Humor wieder namentlich wußte Herr Direktor Claſſen
als Tünnes den echt Kölniſchen Redensarten und Späßea
viel Humor beizulegen Herr Direktor Job gab den feſchen
Lebemann mit großartiger Verve Toſender Prlae unter
brach oft minutenlang die Vorgänge auf der Bühne Man
lacht ſich jetzt im Apollotheater im wahrſten Sinne des
Wortes kaput Näheres im Abendblatt

Frau Burger Drevs vom Stadttheater in Plauen die
am 26 v M mit großem Erfolg als Eliſabeth hier
aſtierte wird wie wir hören nächſte Woche als Sieglinde
n der Walküre auftreten Dem Vernehmen nach wird

ferner der Kaiſerliche und Königliche Hofopernſänger Kurt
Stolzenberg bisher an der Wiener Hofoper demnächſt
an drei Abenden im hieſigen Stadttheater auf Engagement
aſtieren Der Künſtler ſang vor einigen Tagen im Magheburger Stadttheater den Lohengrin mit beſtem Erfolg

Ordensverleihungen Dem Kanzleiſekretär a D Karl
Lindow zu Halle a S wurde der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe dem Häuer Heinrich Grey zu Bebitz
im Saalkreis das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Die Benutzung der vierten Wagenklaſſe in der Eiſenbahn iſt
noch fortwährend im Steigen begriffen Während früher die
dritte Klaſſe in allen Zügen an der Spitze ſtand fahren heute in
den meiſten Perſonenzügen mehr Paſſagiere in der vierten Wagen
klaſſe als in allen übrigen Klaſſen zuſammen Die andauernde
wirtſchaftliche Depreſſion drängt zahlreiche Reiſende die bisher
trotz Fahrkartenſteuer noch die dritte Klaſſe benutzten neuerdings
in die vierte Klaſſe

Provinzial Nachrichten

Schneewehen

Vom Thüringerwalde 31 Jan Seit Sonnabend früh herrſcht
auf dem ganzen Thüringerwalde ſehr ſtarker Schneefall Die
Schneehöhe hat jetzt ſtellenweiſe die Stärke von 1 Meter erreicht
Auf allen Strecken der Thüringerwaldbahnen arbeiten ſeit Sonn
abend Tag und Nacht viele Schneeſchaufler um den Eiſenbahn
verkehr aufrecht erhalten zu können Jnfolge von Schneever
wehungen hatten die Eiſenbahnzüge in den letzten beiden Tagen
wiederholt beträchtliche Verſpätungen Auf den Bahnhöfen be
reitete der hohe Schnee große Schwierigkeiten Die Rangierarbeiten
verzögerten ſich infolgedeſſen ganz erheblich und auch die Güter
züge erlitten ſtarke Verſpätungen Auch auf den Gebirgsſtraßen
mußten Schneepflüge verkehren und viele Schneeſchaufler fortgeſetzt
arbeiten Die Perſonenpoſten haben erhebliche Verſpätungen
erlitten

Bei etwa eintretendem Tauwetter beſteht für die Niederungen
Hochwaſſergefahr Die Kälte hat etwas nachgelaſſen Die
Arbeiten in Stein und Schieferbrüchen und in den Forſten mußten
wegen des hohen Schnees größtenteils eingeſtellt werden Die
vorgeſehenen Winterſportfeſte dürften nunmehr beſtimmt ſtatt
finden können

Nordhauſen 1 Febr Der rieſige Schneefall der am
Sonnabend begann hat zu bedeutenden Verkehrsſtörungen geführt

Geſtern morgen gegen 10 Uhr blieb ein Zug zwiſchen
Benneckenſtein und Sorge im Schnee ſtecken Hier
ſtellte ſich der Maſchine eine Schneewehe in einer Höhe entgegen
daß der Schnee bis zum Schornſtein reichte Mit einer Verſpätung

von 40 Minuten ſetzte ſchließlich der Zug ſeine Fahrt fort Be
ſonders heftig war das Schneetreiben zwiſchen Tiefenbachmühle
und Benneckenſtein Häufig mußte hier die Maſchine vom Zuge
losgekoppelt werden um mit dem Schneepfluge freie Bahn zu
ſchaffen

Deſſau 31 Jan Durch Schneeverwehungen wurde heute der
Verkehr auf der Deſſau Radegaſter Eiſenbahn derart
geſtört daß der 7 Uhr 25 Min früh hier fällige Zug mit mehr als
vierſtündiger Verſpätung eintraf und der erſte Zug von Deſſau
nach Radegaſt ſtatt um 7 Uhr 45 Minuten früh erſt um 12 Uhr
mittags abgelaſſen werden konnte

T
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Zum Projekt der Saaletalſperre
Ranis Kr Ziegenrück 1 Febr Das von dem Zivil

ingenieur Dr Luxemburg ausgearbeitete Projekt einer
ßen Saaletalſperre bei Neidenberga kann leider nicht zurMuefhrang gelangen da die Verhandlungen mit den um

liegenden HOrtſchaften hauptſächlich mit der Jnduſtrieſtadt
ößneck nicht die nötigen Garantien für die Rentabilität des
ieſenunternehmens ergeben haben Dr Luxemberg be

abſichtigt nun etwas oberhalb des früher geplanten Projekts
eine kleinere Stauanlage zu errichten die bedeutend weniger
Koſten verurſachen wird und ſucht dafür beim Königl
Landratsamt in Ranis um Genehmigung nach Die neue
Anlage ſoll aus einem zwei Meter Stauwehr einem
480 Meter langen Stollen zur Waſſerzuführung und dem
Maſchinenhaus beſtehen in dem vorläufig größere und
eine kleinere Turbine ſowie eine Zentrifugalpumpe zur

elangen Die Stauſpiegelfläche würde fünfAufſtellun e en der Stauinhalt rund 50 000 Kubikmeter be
ar um

tragen

Falſche Unterſchriften
Torgau 30 Jan Vom hieſigen Kreisverein im Ver

Nähe u e c eAchtuhrladenſchluſſes mit
Ausnahme des Sonnabends und der gelegt freigegebenen
40 Tage des Jahres beim königlichen Reg n
in Merſeburg beantragt worden Dort wurden Zweifel an
der e feh der Unterſchriften erhoben und es iſt deshalb ein
Nachprüfungsverfahren angeordnet worden zu deſſen Kom
miſſar der hieſige ürgermeiſter Lohſe ernannt wurde

Geſchriebene Fahrkarten

Aus Thüringen 30 Jan Bisher hatten die kleineren
Eiſenbahnſtationen und Halteſtellen eine verhältnismäßig
nur kleine Anzahl von Fahrkarten aufliegen Reiſende die
von ſolchen kleinen Stationen aus größere Reiſen unter
nehmen wollten mußten daher ſehr häufig unterwegs auf
größeren Stationen die Fahrkarten nach den Zielſtationen
nachlöſen Sowohl für den Reiſenden als auch für die Ge
päckbeförderung waren dieſe Fahrkartennachlöſungen recht
unbequem und umſtändlich Es wird daher allenthalben mit
großer Genugtuung anerkannt daß jetzt faſt auf allen kleine
ren thüringiſchen Stationen geſchriebene Fahrkarten nach
all den Stationen zu haben ſind nach denen Fahrkarten auf
den gaößeren Bahnhöfen zu haben ſind

Von neuem Waſſermangel
Vom Thüringerwald 30 Jan Jnfolge der nun ſchon

ſeit vierzehn Tagen anhaltenden ſtrengen Kälte iſt der
Waſſermangel allenthalben wieder fühlbar geworden Jn
vielen Orten ſind die Waſſerleitungen den ganzen Tag über
abgeſtellt da der Zufluß aus den Quellen bedeutend nach
eſſen hat Die Waſſertriebwerke müſſen größtenteils ſtill
tehen

Steuererhöhung

5 Kaſſel 30 Jan Der Haushaltsplan der Stadt Kaſſel
ſchließt in den ordentlichen Einnahmen und Ausgaben mit
10 047 900 Mark und in den außerordentlichen mit 483 400 Mark
ab Es iſt eine Erhöhung des ſtädtiſchen Steuerzuſchlags um
10 Prozent auf 130 Prozent notwendig

Dölau 1 Febr Patriotiſcher Abend Der Ge
ſangverein Dölauer Liedertafel veranſtaltete am Sonnabend im
Café Ellemann aus Anlaß von Kaiſersgeburtstag einen patrio
tiſchen Abend der gut beſucht war Herr Lehrer Möhring brachte
Jas Kaiſerhoch aus während der Vorſitzende Herr Bragulla ſein
Hoch dem deutſchen Vaterland und den deutſchen Frauen widmete
I he Geſänge mit rezitatoriſchen Vorträgen verſchönten den

end

Könnern Saale 31 Jan Schiedsgerichts
ſpruch Jn dem zwiſchen der Stadtgemeinde Könnern
gegen den Jngenieur Wilhelm Puller in Berlin bezw deſſenKonkursmaſſe ſeit dem 13 April 1908 ſchwebenden Schieds
gerichtsverfahren iſt vorgeſtern das Urteil geſprochen worden
und zwar zugunſten der Stadt Damit iſt der zwiſchen den
Parteien abgeſchloſſene Vertrag wegen Herſtellung eines
Elektrizitätswerkes aufgehoben Jm anderen
Falle hätte die Stadt eine Schadenerſatzklage auf 140 000
bis 200 000 Mark zu gewärtigen gehabt Das Elektrizitäts
werk ſelbſt iſt von der Stadtgemeinde aus dem Konkurſe er
worben und modern ausgebaut worden

Naumburg 1 Febr Jn der vertraulichen
Sitzung der Stadtverordneten wurde dem
Stadtmuſikdirektor Plotzky die Erhöhung ſeines jährlichen
Zuſchuſſes auf 500 Mark bewilligt mit der Bedingung daß
das Blaſen vom Turme der Wenzelskirche an Markttagen
wieder eingeführt wird Außerdem wurde dem Theater
direktor Günther für die nächſte Sommertheater Spielzeit
eine ſtädtiſche Beihilfe von 500 Mark zugebilligt

Zeitz 1 Febr Erſchoſſen hat ſich am Sonn
abend hier im Hotel ein auswärtiger Kaufmann T Ueber
die Urſache des Selbſtmordes verlautet nichts Beſtimmtes

Erfurt 31 Jan Gnadengeſuch Der durch
Hehlerei an den Diebſtählen in der Kgl Gewehrfabrik be
teiligte Depotfeldwebel Lüdicke war vom Kriegsgericht zu
neun Monaten Gefängnis Degradation und Verſetzung in
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt worden Da
Lüdicke 23 Jahre im Dienſt war ſo haben ſeine Vorgeſetzten
ein Begnadigungsgeſuch an den Kaiſer befürwortet

7 Jlmenau 30 Jan Schlechte Zeiten Jnden hieſigen Porzellanfabriken wurde auch jetzt wieder einer
großen Anzahl von Arbeitern gekündigt Die Zahl der Be
ſchäftigungsloſen beträgt hier zurzeit ungefähr 90 Die Ge
meindebehörden haben die Jnangriffnahme von Notſtands
arbeiten angeordnet

Allendorf Werra 1 Febr Beim Holz
fällen im Stadtwalde wurden geſtern nachmittag zwei
Holzhauer getroffen und ſo ſchwer verletzt daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird Ein dritter Holzhauer konnte
ſich durch einen Sprung noch rechtzeitig retten

II SHeiligenſtadt 31 Jan Kein Gewerbe
gericht Der Magiſtrat hat die wiederholt vom Bezirks
Arbeiterſekretariat beantragte Errichtung eines Gewerbe
gerichtes zum dritten Male abgelehnt

Wittenberg a 1 Febr Perſonalnotiz
Der neuernannte Regierungsaſſeſſor Vopelius aus Breslau
iſt dem Landrate des Kreiſes Wittenberg zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden

Wittenberg 1 Febr Des Trinkers Ende
Erhängt aufgefunden wurde am vergangenen Sonnabend
vormittag der Zimmermann Krauſch in ſeiner Wohnung
Lorenzſtraße 4 Der Selbſtmörder lebte getrennt von ſeiner
Frau und war als Trinker und Arbeitsſcheuer bekannt

Delitzſch 31 Jan Anleihe Mit der Preußiſchen
Pfandbriefbank trafen die ſtädtiſchen Behörden zur Aufnahme der
beſchloſſenen 120 000 Mark Anleihe folgendes Abkommen Die
Bank gewährt die Anleihe unter den Bedingungen 4 Prozent Ver
zinſung 224 Prozent Amortiſation ferner Zahlung eines jähr
lichen Verwaltungskoſtenbeitrages von ein Zehntel Prozent und
einer einmaligen Abſchlußproviſion von Prozent

ZAuedlinburg 29 Jan Neuer Eskadrons
ch e Die in unſerer Stadt garniſonierende 1 Eskadron
des Küraſſierregiments v Seydlitz Nr 7 wird in aller
nächſter Zeit einen neuen Chef erhalten in der Perſon des
Rittmeiſters von Madai der vom 11 HuſarenRegiment in
Krefeld hierher verſetzt wurde Der bisherige Chef Major
von Grone iſt als etatsmäßiger Major in das Küraſſier
Regiment Nr 8 in Deutz verſetzt worden

Unterhaltungsblatt
Roman Anzeige Sündige Mütter Roman von

Anny Wothe Schluß Der beſſere Mann Novellette
von Adolf Stark Bunte Zeitung Trinkfröhlichkeit im

bande deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig war nachdem alten Jena Der ſchlaue Mime

Fetzte xachrichnten
Die Orientkriſts

Demarche der Botſchafter in Konſtantinopel
Konſtantinopel 1 Febr Eine auf ruſſiſche Jtive von ſämtlichen Botſchaftern unternommene nitia

die Türkei ſolle bei den Verhandlungen mit Bu ger afche
die Rektifizierung der Grenze ausſchalten in
ſeitens der Pforte ausweichend beantwortet wurde

7

Konſtantinopel 1 Februar Wie die Jemeldet hat der Großweſier den türkiſchen Se atta
angewieſen der bulgariſchen Regierung mitzuteilen fie Mia
nicht mit Demonſtrationen und der Aufregung der öffe e
lichen Meinung unnötig Zeit verlieren ſondern erklarnt
ob ſie in Verhandlungen treten wolle oder nicht ren

Kämpfe in Novibazar
Saloniki 1 Febr Die Meldungen aus dem Sandſch

Novibazar lauten ſehr ernſt Zwiſchen Serben m
Arnauten kam es zu blutigen Kämpfen Die Ortſchaften
Plewlje und Bertun wurden unter militäriſchen Schu n
ſtellt Zahlreiche von Serben bewohnte Ortſchaften ma
von den Arnauten niedergebrannt und die Einwohner
ſam niedergemetzelt worden Auch befürchtet man den Ein
fall von montenegriniſchen Vanden n

Die türkiſchen Staatsgüter in Vosnien
Konſtantinopel 1 Febr Jn der ſtrittigen Fraehemaligen türkiſchen Seatogter in Bosnien e e

Herzegowina ſoll der als Schiedsrichter beſtellte deutf
Vertreter bei der Dette Republique Teſta ſein Urteil da
hin abgegeben haben daß die fraglichen Domänen türkiſcher
Staatsbeſitz waren

Keine Meuterei öſterreichiſcher Truppen
Wien 1 Febr Die Meldung des Pariſer Matin

daß in dem bosniſchen Orte Bilek öſterreichiſche Bataillone
gemeutert haben wird amtlich als Erfindung bezeichnet

Schneeverwehungen in Bayern
München 1 Febr Jnfolge großer Schneeverwehungen

an der Straßenbahnſtrecke München Paſing wurde geſtern
die Frau eines Profeſſors mit ihrem ſechsjährigen Knaben
von einem Trambahnwagen überfahren Der Knabe iſt
lebensgefährlich verletzt die Frau leichter Zahlreiche
Zugverſpätungen werden aus ganz Bayern infolge des
Schneefalls gemeldet Jn München treffen faſt alle Züge
mit Verſpätungen von einer halben bis einer Stunde ein

Brandunglück

Frankfurt Main 1 Febr Jm Hauſe Vrückenſtr 55
brach heute dadurch Feuer aus daß zwei Kinder mit Streich
hölzern ſpielten Der Dachſtuhl geriet in Brand und beide
Kinder Mädchen von 5 und 9 Jahren kamen um während
die Mutter die ſie retten wollte ſo ſchwere Brandwunden
davontrug daß ſie kaum am Leben bleiben dürfte

Die Sprachenfrage in Oeſterreich
Wien 1 Febr Jm Miniſterrat zur Beratung der

Sprachenvorlage gaben beide Landsmannminiſter ein ſepa
rates Votum ab Miniſterpräſident Baron Bienert wurde
heute nachmittag vom Kaiſer empfangen

Zur Kriſis in Ungarn
Budapeſt 1 Febr Miniſter Weckerle reiſt morgen

nach Wien um dem Monarchen über die Lage zu be
richten und um Vereinbarungen wegen der Verhandlung
der Bankenfrage zu treffen und mit dem Miniſterpräſidenten
Baron Bienert wegen der Vorgänge im Annexions Aus
ſchuß zu konferieren die in politiſchen Kreiſen Ungarns leb
hafte Verſtimmung hervorriefen

Die Angliederung des Kongoſtaates an Velgien
Brüſſel 1 Febr Auf der hieſigen amerikaniſchen Ge

ſandtſchaft will man die Gerüchte über Nichtanerkennung
der Angliederung des Kongoſtaates weder beſtätigen noch
dementieren Falls die Nachrichten ſich beſtätigen ſo
ſtehen für die neue Kolonie erhebliche Schwierigkeiten be
vor Man glaubt die Haltung Englands und der Ver
einigten Staaten darauf zurückführen zu ſollen daß die an
gekündigten Reformen noch zu ſehr im Rückſtande ſeien

Schrecklicher Bootsunfall
Mailand 1 Febr Auf dem Lecco Anne des Como

Sees ſchlug ein Voot mit 17 Arbeiterinnen um Die Mäd
chen die in einer Seidenſpinnerei beſchäftigt waren hatten
einen Ausflug nach Vercurago gemacht und kehrten in an
geheiterter Stimmung von dort zurück Durch ihre Bewe
gungen kenterte das Voot und alle ſanken in die Tiefe

Die Flottenfrage in Frankreich
Paris 1 Febr Jn der heutigen Beſprechung zwiſchen

dem Kabinettschef Clemenceau und dem Finanz und
Marineminiſter wurde das Flottenprogramm erörtert Der
Marineminiſter wird in dem morgigen Miniſterrat das Er
gebnis ſeiner Erhebungen in der Flottenfrage mitteilen

Der Jahrestag des portugieſiſchen Königsmords
Liſſabon 1 Febr Nach den bisher vorliegenden Mel

dungen iſt der Jahrestag der Ermordung des Königs Carlos
ohne irgendwelche Zwiſchenfälle verlaufen

Gouverneurswechſel in Schanghai
Tſingtau 1 Febr Priv Tel Jn Schanghai iſt ein

Wechſel des Gouverneurs in Ausſicht der Nachfolger iſt An
hänger der neuen Mandſchupartei
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Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil rig
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fried i
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

Uhr entörobAm Sonnabend den 30 Januar abends 9
ſchlief ſanft unſere liebe gute Mutter Schwieger
und Urgroßmutter

Fran Auguste Pröschel
i

Feine im Namen der GHinter

Familie G Bohmeyoer
Halle a Germarſtr 4

Beerdigung Mittwoch 3 Februar vormittags 11 r
von der Kapelle des Nordfriedhofes 19

j im 39 Lebensjahre
j bliehenen tiefbetrübt an
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Hallesche Strassenbahn
utigen Sitzung des Aufsichtsrates wurde der RechheT nes für das Jahr 1908 vorgelegt Es wurde boe

mung der Generalversammlung welche am 25 Februar
hl tiinden soll eine Dividende von 43 Pror in Vor

cr s

Cröllwitzer Aktien Papierfabrik
gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Cröhlwitzer

Papiertfabrik gelangte der Halbjahrs Abschluss vom
r pis 31 Dezember 1908 zur Vorlage Das Resultat ent
J n o ziemlich dem der gleichen Periode des Vorjahres

ßesenattieung der Fabrik ist eine befriedigende

Ammendorfer Papierfabrik G
in Radewell bei Halle

In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates der Ammen
pierfabrik wurde der Abschluss für das erste Halb

chäftsjahres 1908/1909 vorgelegt Der Ertrag ist
ger gleiche wie im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres Seit
Oktober 1908 arbeitet die neue vierte Papiermaschine mit
Dabei ist zu berücksichtigen dass in diesem Geschäftsjahre dashre um 300 000 Mk erhönte Aktlenkapital voll altvidenden

verechtigt ist

Vom internatfonalen Zuckermarkt
Bericht der Saaale Ztg

4 Die starken Kursschwankungen in Amerika die Preise
ar Centrifugals und Muskovaden wurden zuerst um sechs
Punkte erhöht dann um denselben Betrag wieder zurückgesetzt

beeinflussten in der abgelaufenen Berichtswoche auch die
europäischen Märkte Namentlich wurde der englische Markt
verührt der seine Rückwirkung auf die kontinentalen Plätze
natürlich nicht verfehlte Bei den Schwankungen in Europa
und besonders an den deutschen Märkten zeigten die vorderen
Termine die Neigung nach oben die hinteren nach unten Das
hatte seinen Grund in dem Anhalten des Frostes auf dem euro
päischen Festlande und namentlich des schneelosen Frostes in
den Hauptrübengegenden Deutschlands Das Geschlossenbleiben
der Flussschiffahrt erhöhte die Befürchtungen dass es schliess
lich an greifbarem Zucker in den Hafenplätzen fehlen könnte
weiter Und in der Tat ist der Hamburger Lagerbestand be
reits arg zusammengeschmolzen Aus diesen Gründen mussten
bei den Restdeckungen für Januar höhere Preise gezahlt wer
den Für die entfernteren Sichten ist das umgekehrt Die Mög
lichkeite umfangreicher Auswinterungen des Saatgetreides hat
eich verstärkt und stellt einen höheren Rübenanbau in Aussicht
Daher besteht zunächst keinerlei Meinung für weiter liegende
Abschlüsse Das Geschäft bewegt sich zur Hauptsache in
prompt Die englischen Raffinerien zeigten zeitweise recht gute
Kauflust zur Hauptsache allerdings für österreichischen Zucker
der immer noch billiger angeboten wird da die Aufhebung des
türkischen Bovkotts doch länger auf sich warten lässt als all
gemein angenommen Die deutschen Raffinerien entnahmen Zeit
weise grössere Posten greifbarer Ware aus der zweiten Hand
was zu Deckungen am Terminmarkte führte

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 18 000 Vor
jahr 72 900 Sack und beläuft sich nunmehr auf nur noch 125 200
Vorjahr 656 100 Sack Die englischen Vorräte weisen nach

einer Zunahme um 10 500 Vorjahr 869 500 dz auf Die Stocks
in der amerikanischen Union nahmen um 15 000 Tons zu Vor

3000 Tons Abnahme und betragen jetzt 82 000 Vorjahr

In der
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W 000 Tons Die cubanischen Vorräte vermehrten sich um
26 000 Vorſiahr 2000 Tons In den sechs flaupthäfen der Insel

es arbeiten gegenwärtig 145 Zentralen gegen 141 bezw 179
in den Voriahren beziffern sich die Bestände auf 66 0000 Vor
jahr 29 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich
nach 34 900 Tons Zunahme Vorjahr Abnahme um 13 100 Tons
auf rund 2 612 700 gegen 3 618 400 Tons zu der ent sprechendenZeit des Vorjahres MAaohfrage ans Angedot Preise von Ka Kuxen

im Kornzuckermarkte herrschte anfangs stetige von Samue Zielen iger Berlin und Essen 1 Febr
Später ruhige Haltung Bei voll behaupteten Preisen vermochten Feſfa Brier Geſa ort
die RKohzuckerproduzenten in den ersten Tagen umfangreiche Adler Keah A 61 64 Jugo 2400 2590Abstösse zu machen da verschiedene inländische Raffinerien Alexandershalt 6650 6800 mmenrodse 8200 8300
bessere Kauflust zeigten In vielen Fällen trat auch die zweite Beienrods 4400 4650ohbannashsll 33001
Hand mit Erfolg in Wettbewerb In den letzten Tagen liess j Burbach 11,250 11 860 Justus 1 2 D
das Geschäft merklich nach die Unternehmungslust der Raffine Caristuncd 57 00 Kaiseroda 6500 6809rien ging nicht mehr s0 weit die von den Rohzuckerproduzenten Sealionhall p s Krugerahatt Akt a 78
geforderten Preise zu zahlen Die Eigner zeigten sich nur ganz n wie n Pvereinzelt auch nied tieren Preisgeboten regenüber abeabe Desoh Kali Akt 7 i S98 Neustassturt 9000geneigt g ein teſte S5webot Jert an v n Doutgohland 3950 83125 Roeiohskronerade Ers produkte leben unverändert w nrend Nach HeFriedrieashall 86 SO Lossa 1000 1100
rZeugnisse trotz reichlicheren Angebots infolge guter Nachfrage ſ Gigokaut Boland 80T 10 Pfg gewinnen konnten Am Terminmarkte Bondérshausen 15 600 Ronneberg Akt isl
ersehte zu Anfang ruhige Haltung die im weiteren Verlaufe Güäntherehall 4000 44150 Rothenberg i esSeitweise behauptet schliesslich schwächer wurde Bei ruhigem Kel AKt 2 28 S8aohsen Weimar 25501
Sehluss ergibt sich für den Januar Termin ein Verlust von 2850 2050 Seobieotorkaute 278 23510 Pf ihr weitere Siete r Hadeort Forz 79 81 Siegtried I 3000 9100i für weitere Sichten ein solcher von 15 Pfg Am Helabur S 153 ha 7an trinademarkte kam es bei bestehenden Preisen zu Gelee 117 24 77nu kleine J h z 5 10f tauf alte Seine et n n Be ne Hammer ioar i5978 Futeimehgn 955 450hlieh hen se lassen zu wünschen übrig Das Exportgeschäft Bermann II 1785 1885 Windersball 11,500 11,900eb belanglos Kobentols s800 5 00Hohenaollern 8200 34500

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notterten 7i 201 37 Diskonto 188 40 Deutsche Bank 246 37 Kanada Waren un Produkte
5250 Paketfahrt 111 87 Nordd Llovd 91,25, Russische Anleihe Getretda

o a 83 10 Laurahütte 198 75 Bochumer Guss 221 Harpener
Baltim Gelsenkirchen 186 75 Berliner Handelsgesellschaft 174,60
haner a 89 Phönix 169,75 Dresdner Bank 152 80 Schaaff
Hals 77 920 Lombanden 17 25 A E G 223 75 Siemens
an Deutsehe Uebersee 148,75 Tendenz Fest Schiff
ahrtsaktien schwächer
ugte e 3s8samar et notierten höher Dürener Metatl 3
25 mann 25 Harkort Brücken 1,75 Kanpler Masch

Anna e W beek Metall 3 Anilinfabrik 2,50 Nitritfabrik 50
ingtang Steingut 2 Berl Mörtelwerke 4,50 Berlin Fenro ler

einer 2 Deutsche Spiegelglas 5 Hubbe Steingut 2 Gerres
50 es 2 Zuckerfabr Froeben 3 Rheinische Spiegelglas

Intespi er Jutespinnerei 2 Brannschweisg Jute 6 Deutsche
on 5 Benner Spinnerei 7 Stöhr 50 Caroline 7 undreitenareyhütte 6 Proz niedriger Neu Westend 2
eitsche ment 15 Dürkopp 75 Lübecker Masch 73

375 e Gasglühlicht 8 Kunz Treibriemen 4 Schalker Glas
r Ploner Börse vom 1 Febr Es hotierten Sugi Konsols

el pro into e9,00 Gedvid 2,75 Goldfielde 4,e9 Steo eom 68,12
ts 115,76 Rand Minves 75 Anaconda 41

Stube nkeurse der Hildesheimer Bankſirma Marheneke
sammlun ragen laut Mitteilung in der gestrigen Gläubigerver

annähenig die Verbindlichkeiten ungefähr 800 000 Mk denen
von e nur 11 000 Mk Vermögens werte gegenüberstehen

nen bisher 6000 Mk eingingen
türß Die Gründung

ic
einer Industriebank in h ä t wir

rinzen istres e Aktionären unter Führung von mehreren

m Boe wehaſt für elektrische Hoch und Untergrundbahnen
Januar ie Hoch und Untergrundbahn beförderte im Monat

909 472 619 s im gleichenPersonen gegen 6 669 305

Monat des Vorjahres Die Einnahmen befragen 628 760 25 Mk
gegen 465 330 10 Mk Die Flachbahn Warschauer Brücke
Zentralviehhot beförderte im Monat Februar 334 659 Personen
gegen 345 667 im gleichen Monat des Vorjahres und vereinnahmte
21 444 Mk gegen 21 814 Mk im Vorjahre

Verband deutscher Kaltwalzwerke in Hagen Wie uns der
Verband telegraphisch mitteilt stellte in der Hauptversammlung
der Geschäftsführer fest dass das Geschäft in letzter Zeit flotter
gewesen sel Besonders sei eine lebhaftere Nachfrage des
Auslandes und der Eingang erhöhter Auftragsmengen zu konsta
tieren Ferner seien Vereinbarungen beschlossen und Mass
nahmen interner Natur getroffen worden die zu einer weiteren
Befestigung des Verbandes beitrugen und zu dem Ziele führten
dass die deutsche Produktion an kaltgewalztem Material nun
mehr vollständig wwndiziert sei

Die Zwickauer Kammgarnspinnerel schlägt wieder 13 Proz
Dividende vor Die Baumwollspinnerei Zwickau 15 Proz gegen
12 Proz im Vorjahre

Norddeutscher Lloyd An der gestrigen Berliner Börse war
das Gerücht verbreitet dass beim Llovd eine Prüfung der Ver
hältnisse durch die Deutsche Treuhand Gesellschaft stattfinde
um eine Ausgabe an Vorzugsaktien vorzubereiten An mass
gebender Stelle wird dieses Gerücht als unzutreffend bezeichnet
der Xapitalsbedarf des Lloyd sei für längere Zeit durch ein
Bankkonsortium gesichert

Konkurs Alexander Cohn in Firma Fr Pfingst u Co Da
sich bisher eine Einigung der Interessenten betreffs der Ver
wertung des zur Alexander Cohnschen Konkursmasse gehörigen
Warenlagers nicht erzielen liess hat das Amtsgericht Berlin
Mitte eine Gläubigerversammlung einberufen zur Beschluss
fassung darüber ob eines der für den Ankauf des Warenlagers

ohne Geschäftseinrichtung bis dahin eingegangenen Gebote an
genommen werden soll und im Verneinungsfalle wie das Waren
lager des Gemeinschuldners verwertet werden soll Es wurde
verkündet dass die Herren Julius Goldmann Casper Cohn
Rechtsanwalt Dr Walter Fränkel Rechtsanwalt Freundlich
Albert Koch Carl Gärtner und Max Bensinger zu Mitoliedern
eines Ausschusses gewählt wurden Auf das auf 124 000 Mk
geschätzte Warenlager ist ein Meistgebot von 157 000 Mk ab
gegeben worden Doch wurde auf Antrag beschlossen dass der
Ausschuss darüber bestimmen soll ob durch einen vielleicht
partieweisen Einzelverkauf die Aktivmasse gebessert wird oder
dem Bieter der 157 000 Mk das Lager zu überlassen sei

Prämien Kursbericht
der Benkfürma Samuel Lielenziger Berlin

1 Febr 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

m O m ÄÜÄÜÄÜ tDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkauter
für Vorprämien begw Käuter tür Rückprämien

Hamdarg 1 Febr Ravbenronznover Produkt Bazis s
Rendement neue Dsance frei an Bord Hamburg

vorm nachm ab sper Februar 20,86 20,55 20 35 M
Mar 20,45 20,40 20,46Mat 20,76 50 20 60Anucust 00 21,06 21 06W e 19 60 ctobder 9,50 19 ,5 2g i rauhie bohauptet

Kaffee
Hamdaurg 1 Febr Good a4verage Santos

vorm naob w abendsper AJar ca 353 a 35 dAal s G GdBHeptember Gd u d hDezember rorſ a s0 arahig behauptet ruhig
Havre 1 Febr Keßee good average Sentos per Mars 42

per Mai 432, per Sept 46 o Dosa 9 RuhigRio do anerro 1 Febr Kafles Zutuhren 6000 Sack m Rio
Sack in Santos

Bericht der Landwirteschaftskammern für die Provinz Sachsen
und das Herzogtum Anhalt

aber tatssohlieh erzielte Prewe für Getreide und Halsentraohte
vom 1 Febr 1909

Kreis Weizen
M

Preis pro 100 Kilogramm

Roggen
M

Gerste
Mk

Hater
Mk

Erbsen
Mk

Aschersleben St 19,60 20,50
Bernburg 20,86Delitzaoh 19,209 19,70
Eckartsberga 18,00 19,00
Erfurt Stadt 1 76 20,50
Gratsoh Hohenst
Halberstadt St 19 50 29 80

Land 20 00 v0 40
Halie Stadt 19 80 20 89
Saalkreis 19 50 40,60
Jariehow 1
Mndeburg 19,70Mannateld Gebirg 19,00 60
Merseburg Stadt 17,50 20 00

Land 230,00
Nanmburg

Norähausen S8augerhansen 19,40
Weisa entels Stadt 9,20 20,00

vw0,60

Wittenberg
Heu

16,80 16 60

16 40 17,20

16,00 16,50
16 26 17,50

16,00 17 ,30
16,00 16,50
16,30 17,00
16 20 6 60

te 20
17

16,50 16,80
16 09 17 00

16,59

17 70 19 20
19,70

49,09 20,60 16,00 16 60

18,00 9,00
18,00 21,00

27 00 2 1,00
16 90 16 C 0
18 00 20,00
17 00 00

19,50

18,00 19 50
8,50 80,00

20 00 29,50
16,00 18 ,80

16,50

Mersaoburg St 6,00 7,00 do Land

1 7,00 19,00

Halberstadt Stadt 5,50 T,do Jerichow l 5Elbheu Torgau 6,50 Halle Stadt 6 7 59 Fuhrenpreis

19,30 29 80

14 50 16 40
18 75 T 50

16 ,00 18 00

0 17 00
16 1716,20 16 70

16,60 17,00

16,00
16 25

26,00 80,00

l oort 00
44,00 46 50

20 00 44,09
24,00 26,00
2 00 4,00
20,00 60

24 00 00
4,00 2,00

16 00 1

17,00

t

Wittende

Eckartsberga 5,50Vorprämie n Rackpraänoion

Febr Mär r Febr r
hombarden 174 185 re jaFranzosen les 14 c 144 143Baltimors 112 1 142 2 1oe 1 105Canad Pacifie 7 1741 2 i 10604 e 149 marmoatädt B 138 134 2 130 190 3Disc Co ma so e 19 2 18 185Berl Hdlsges 175 Irerl r i7u eDtsch Bank 248 1 249 282724 24Dresdner Bk 153 I 165 u 1608ä I 150 2Oesterr Ored 2012 2623 1988 sRusenbank 1355 136 SDymarn Trust 1625 2 IHamb Packet 313 1144 110 1082Nordd Lloyd 838 94 90 89Prince Herry 1e1 1 1221 u 9Gr Berl Strb 18 2 18 2 180 TorReichsanl s h Sr vM 83Bochumer 224 225 219 2 218 3Laura 260 i 2025 6 197 196 8Gelsenkirch 19 190 83 125 2 184Harpener 193 2 1941 8 18 188 8Phonix 12 112 i 38 1267 2 166Luxemb 1d6 3 15 4 1607 149Dortmunder 62 637 2 aA B G a26 e 2275 22 2 290 3Vorprämien per Märn
dis Vanada 176 31, Torken
Bochumer 2262 Laurs 203 GelsenkirchenPhönix 1748 Harpener 1952 8 A E G 239 a

Lombarden 18 Baltimore 147Darmstädt, Bank

Berliner Produktenbörs e 1 Febr Am Prühmerkt notiorten
Weinen inländ 213 3213 Rogxren in 163 106 600 Hater märkiseher
meaklenburg pommersener preuas, posenseher u sohlesiseober trei
178 188 mittel 12 17 gering 167 I russisoher wittel gering

NMaise runder 164,00 138 00 Gerste inland Futtergerste mittel
und gerin 164 164 gute I 180 ruseisohe ond Donau erobtse 186
bis 141 dseen inländ und auelsncdisoher Futterwaare 183 157 Kklerne

Werigenmahl 00 25,75 38,50 Hoggenmanhl o und 1 10,69 3,00
Weizen kleaie 11 75 00 Roggen vlei T1 50 12 00 Alles trei BRann

Hamburg 1 Febr Getreidemarkt Werren fest Ostholst
Meckibg 12 1 Roggen stetig Meoklburg und Pomm 164
Gerste ruhig sädruse 116 117 RBater fester Holst 169 T

h bauer 170 176 Mais ruhbig La Plata 118 1230 mixed
148 130

R Pest 1 Febr Weiaon behauptet per Apmil 12,50 Gd 12,51 Br
Wage 3 April v,2 G4 v 0 Br Hater per April e,4 Gd
be Br Mais per Mai T x5 Gd 26 Br

Antwerpen 1 Febr Deutscher La Platasug Kontrakt per
Februar 5 0 Märe April d Mai 20 Juni 5,1 PrBohauptet Umsata 170,000 K

Liverpool 1 Febr Roter Winterweisen per März 7 s per
Mai r Trägo Mais bunter amerikanischer per März d,4ſ per
Mai TrägoLondon I Febr Baltiemarkt An der Ködete angerommene
Worzenladung en zum Verkant angeboten Weizenladungen
Weizen behauptet Mais schwaeher Gerste sehwaoher Hafer dehpt

Zuecker

Magdebuarg 1 Febr Kornzugker 88
bis 9,87 Xaohproduxte T ohne SackBrodratäemade 1 ohne Vass 19 s el Kristeollzueker wirt
8Soek Gewablene Rafünade wir Maek 19 c 19 57 Gemweadlene Mehlis m 8 19 12 19,87 Stil Robeuerer Produkt
t 23e frei an Bord Hamburg per Jan G B Fobr 30 30

ohnns Fass 9,82
8,15 8 Ruhig

G 40 B AMsre 30,40 20 20 Ari 20,50 G 20,20 BMat 2905 Gd B Ang 23,00 51 00 Okd Danbr 1000io,0 R Rabig g j

Stroh Halberstadt Stadt 4 60 6 00 lang 5 4 60 kurz Jerichow l
8,990 an g Kurz8,60 iang Kurz Halle Stadt f 50 lang 3 8 50 kurz Fuhren
preis Merseburg Stadt 00 6,00 lang 2,20 2 40 kurr do Lan
4,00 lang 2,20 kurz Eckartsberga 8,00 4,00 lang 00 60 kurs

Kartofteln Halberstadt Stadt 6,00 00 Jerrchow l 4,0 Witren
berg Torgau Halle Stadt 6,00 90 Merseburg 8 adt

00 do Land Eckartaberga 4 40 6 60 Mk
Eier

Berlin 1 Febr Eier pro Soboek vollfrische in und ausländ
süd russische erste Sorte beusere poln galiz ungarnnd ahnliehe Sorten 6,60 geringe inländ poln und galiaisene

Sorten 40 6,50 Kühblhauseier oder Kisto Kalkelerweite Sorten kleine Eier M Tendenz Fest
Spliritus

Nordhausen 1 Febr Branntswein 40 Vol Proz für 100
105 106 60,50 61,50 M 40 45 Vot Proz für 100 kg 106 107
67,69 68 50 M per loko Lieterung ohne PFass ab Brenneres

Fettwaren und Oele
Köln 1 Febr Rüb o ioko 66 60 per Mai 61 00
Hamburg 1 Febr Stadtschmalz 59,00 amerik Steam 49,78

Chamberlain 49,50 Rubhig
Kartoffelmehl und Stärke

Kardottelimehl und Starke 20,25 20 50 Feuchto

Prima Kartoſtelstärke und Mehl für

Berlin 1 Febr
StArkoe 11,10

Magdeburg 1 Febr
190 kg 20,00 20,80

Chemische Produkte
Hamburg 1 Febr Chihsalpeter per Januar 6 Februar

März 9,00 frer Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 1 Febr Baumwolle still Dpl loko midd 46 Pfg
Liverpool ſ Febr Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen

Import 17,000 Ballen davon Amerikaner 13 000 Ballen Still
Liverpo ol 1 Febr Aeg tische Baumwol e per März S,02
Alexandria i Febr Aegyptische Baumwolle per März 16,06

Mai 15,14 Nov 16,04

davon

Metalle
London 1 Febr Chili Kupter lebhaft 575, 8 Mon 585 Zinn

Seraits lebhaft 1e4 3 Monat 125 f Blet span ruhig 13 e englisch
18 Zank gewöhnliche Marke stetig 22, spes Slarke 23

Amerlkanische WwWWVarenm ürkte
Kabelwsldung via Azorsu Bmdoen

VFew VorxK i 2 S0 1 Chieongo 1 2 30 1
Welxen p Mai 112 Weizen o Mai 109 4071n TJoli 106 h 104 v Juli e 975Mais p Mai 72 h 70 h Mais p Mai es 62r Fen 70 70 An s 62h der eleszs 4,28 26 EUater p Mai 52 6562
Kattos Fair Rio Nv 7,08 5,08 e v Juli 48 46P Febr 85 85 Roggen p Mat 78 80p Arrr 5,90 Sehmaile Mai 9 /0 9,80Petroleum in Vases 10,90 10,90 Juli 89,82
do in New Pork 8,50 50do in Philadelphia S,98 S 45

Tendenz Weinen stetig Mais etetig

W asserstande
ſ4 bedeutet äber ander Nall

Saale und Unstrut tail H unsArtern Brückenpoegel 71 Jan Febr o 8
Nebra Oberpoxgel l e r s 8 SDuterpegel r 6 32 S 4Welssentels Oberpegel r x,30 r2 S s7 Unterpegel 09,30 16 S 14rot i so 30 S 12Alsleben Oderpegel 33 27 1 26v Unterpegel 90 s6Bernburg 85 42 7Kalbe Oberpegel J r z r 30 6 Sdo Unteorpexel 22 7 60 10 12iser Egor Tide Moidau

e n a aHMebr Daſſ W uehs Febr al uono
Budweia 81 1 4 rorau r virc erag 2 Witrenberg o 14 2Jungdunzl 9,24 NKoslau 21 10 Shaun BBarby 06 iVardubida 6 92 Magdeburg 6 SBran toi e 76,26 fanxgermde 6 SNeolnitk o z Yntenbrxge prl s 6 7Leonmerite L 15 s Domise Von s 1 i SAussi g 0,69 z1 Hohnoadort L 36 5 7Dreaden 221 0 10 Lauendburo l s 3

Calbe Oberpegel Ersstand Unterp gel Treibeis zebwaeh
Dresden Eis and Torgau Treibeis mässig
Droibeis sahwaeh Rosslau Baroy Magdeburg Treibeu

u 2774 r z Wittenabergemit r ohnator guenburg RisstandGrundeistreiben stark in den
Aus 1 Bobr Pon den oberen Plätzen werden 51 em Fan

W i tenbeorg

Wittenberg lang kurz Torgeu

e

a
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